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„ Ein nationales Unglück .

Nach Geeckt Reinhardt . — Die völkischen Verteidiger nnd Gras Reventlow

bearbeiten Tettenborn .

Zu Deginn der Verhandlung teilte der Vorsitzende mit , daß
General v. Sceckt erst am Sonnabend 10 Uhr k - ommen
könne . Infolgedessen würde die weitere Vernehmung des Justiz -
rats Claß auch auf Sonnabend vertagt .

Dann wurde der Hauptzeuge v. Tettenborn aufge -
rufen . Tettenborn , „ Arbeiter " der Deutfchvöltischen Freiheitspartei ,
war feit 1914 aktiver Offizier . Er erklärte : Thorwann
wurde durch Herrn v. G l « i ch e n - R u ß w u rm aus dem „ De -
wissenskrcis " mit Dr . I a n c z i k nach München zu Roßbach gesandt .
Janczik wurde in München als Schwindler entlarvt , der Schweine¬
reien in den nationalen Dreisen machen wollte . Am 4. Januar kam

Thormann zu uns in » Bureau und ich drängte Thormann aus dem
Bureau heraus , damit er sich nicht an Wulle drängt «. Thormann
bat mich um «in « Unterredung für den Nachmittag und «r sagte :

Seeckt ist die größte Gefahr für uns . ich bringe Ihnen den

Auftrag milzuhelsen an der Ermordung .

Dorf . : Dos haben Sie in der Voruntersuchung nicht gesagt .
Warum haben Sie dies «» wichtige Moment verschwiegen , Zeuge :
Ich kann erst setzt alles übersehen . Ich habe Dr . Nochmann gesagt ,
daß Thormann erklärt «, er käme nach einer Rücksprache
mit General Ludendorff zu mir . Ich betrachtete Thor -
mann als Lockspitzel , um mich in «in « Sache hineinzuziehen . Ich
habe Major Gilbert gebeten , «inen geschlossenen
Brief auf dem Reich » kommissariat mederzulegen .
der die Unterredung enthiett . Denn bei der Einstellung der Politi -
schen Poiizei hätte man mir später nichts geglaubt . Wenn Thor -
mann ein Lockspitzel war , dann kam er im Auftrage jeinandes , der
unserer Partei Knüppel Mischen die Beine werfen wollte .

Nach der Dechastung Ihormann » bat mich R. A. Sack ( der
Verteidiger Grandels ) in seine Wohnung und sagte : Die
Sache Thormann - Grandel ist ein nationales Unglück , wenn
noch neue Verhaftungen hinzukommen , müßte ich die ver -
leldigung niederlegen . Dann kam jemand zu mir , dessen Name
ich noch nicht nenne , der mich bat , Thormann zu belasten , aber
Grandel und Claß Hera : szulossen . Herr CMoß wäre bereit , mit

Herrn v. Sraese eine Aussprache zu jähren .
Dt « Unterredung mit Herrn v. Sraese Hat dann stattgefunden . In
Moabit trat RA . Bloch aus mich zu, gab mir zwei Zeitung ? -
artikel und sagte : wenn Sie gewußt hätten� um was es sich handelt ,
hätten Sie wohl anders gehandelt und es wäre besser für Deutsch¬
land gewesen .

Elaß bei Geeckt .

Am 23. September , nach einer Sitzung bei irgend jemand , ging
Ckaß zu Seeckt , und es haben dann süddeutsche Bindungen statt -

gesunden . Herr v. Sei ßer war bei Claß . — Vors . : Das inter¬
essiert doch nicht . — Zeuge : Claß ließ Kohr fallen , und sür
uns ergab sich die Möglichleit , daß Claß die Ermord ung
Seeckts beabsichtigt hatte . — Vors . : Mit wem haben Sie
darüber gesprochen ? — Zeuge : Mit Major Weberstedt von
der Deutschvöltischen Frejheitspartei .

R. A. B l o ch hält dem Zeugen vor , daß seine Darstellung bezüg -
sich der Daten nicht stimmen könne . Auch Thormann erklärt , daß
Tettenborns Bekundungen nicht stimmten .

Tettenborn : Thormann hat mit verschiedenen Leuten mit
uns über di « Ding « gesprochen , rechten Hitzköpfen , und ich bin froh ,
daß ich das vereiteln tonnte .

Ich habe mir 20 Dollar von Ihormann geben lassen und habe
mir noch mehr aeben lassen , um die Geldquelle zu erkunden ,

da Thormmm selbst kein Geld halte .
Am 12. Januar erschien er abends bei mir , doch ließ Ich mich nicht
sprechen . Am nächsten Tag fing Thormann mich vor dem Reichstag
ab und erklärte : Secckt müsse vor dem 15. Zanuar fallen , da sonst die
geplante Aktion nicht durchzuführen sei . Ich ging daraufhin am
14. Januar zu Obeircgierungsrat Mühlcile » und teilte ihm mit , daß
das Attentat nicht aufzulzalten s-�i. da Thornman zur Ausführung
dräerqte . Der wichtigste Tag ist der vor Tbormcmns Verhaftung .
Thormann zeigte uns den Tatterfall in der Bendlerstraße , den Köpke
noch nicht gesehen hattl : - Abends waren Köpke , ich und Lberregie -
kungsrat Muhleifen bei Gilbert in der Wohnung .

Am nächsten Morgen hat Thormann die von uns besorgk «
Waffe geprüft , und Dr . Grandel brachte köpke fast bis an den

Toltersall .

Wir harten dann Sceckt gebtien , nicht am 15. zu reiten , da erentucll
eine . zweite Kolonne eingesetzt se «� konnte . — Vors . : Wieviel
Geld hat Thormann Ihnen gegeben ? — Zeug' - 1: 9 5 Dollar , um

zunächst eine Verbindung mit Reichswehrosfizieren aufzunehmen ,
bann , um einen Reitanzuz zu kaufen . Köpke sollte 5000 M.

erhalten .

Zch sollte mit Ihormann nach hohen - Schwalm dach fliehen , um
das nächste Aitenkat gegen General Reinhardt vorzubereiten .

Dorf . : Haben Sie gesagt : Wenn ich mchr Geld gehebt hätte , wäre
Secckt längst erledigt ? — Zeug « : Ausgeschlossen , — Vors . : Wie tarn
die V kobredung bei Gilbert z- istand «? — Zeuge : Ich bat Gilbert .
«ine Waffe zu beschcisfen . Ich gurg vom Wemhaus Huth zu Gilbert .
wo Oberreglerungsrat Mühleisen war . wir beschlossen die politische
Polizei zu umgehen , da ich die Obseklioität von Weiß bezweifelte . —
Vors . : Wie können Sie . als einfacher Mensch , die Polizei umgehen ?

— Zeuge : Auf Grund meiner Erfahrungen . — Generaistaatscmwoll :
Sie sagten . Ihormann habe Ihnen gesagt , er lMe den Auftrag ,
Herrn v. Seeckt zu ermorden . Was l >aben Sie zu Thormann gesagt ?
Sind Sie darauf eingegangen , oder haben Sie abgelehnt ? — Zeuge :
Ich bin darauf eingegangen , aber nnd dem Borbehalt , das Attentat
zu verhindern .

Der Generalstaatsonwalt stellt fest , daß vi « von Tettenborn an -
gegebenen Daten über seine Zusammenkunft mit Thormann nicht

stimmen . — Generalstaatsanwalt : Wohnt « Gilbert damals schon bei

Ihnen ? — Zeuge - Nein , ich wußte , daß Eilbert beim Reichskommissar
arbeitete und rief ihn an . — Generalstaatsanwalt : Nannte

Thormann Ihnen den Namen Dr . Grandels ? —

Zeug « : Nein , er sprach nur von seinem Geldgeber und seiner „ vor -

gesetzten Stelle " .

Neventlows schützende Hand .
General st aatsanw alt : Wer ist der Wann , der Sie er¬

sucht «. Dr . Grandel nicht zu belasten ?
T e t t e n b o r n : Ev Ist ein Abgeordneter der Partei . Ich weiß

nicht . . . ( nach einigem Zögern ) es ist Gras Reventlow .
Dr . Bloch : Thormann hat Ihnen 50 Dollars gegeben . Was

haben Sie damit getan ?
Dorf . : Herr Zeuge , ich bitte Sie , stillzustehen , man wird ja

seekrank dabei .
R. A. Bloch : Haben Sie die 50 Dollars Herrn Gilbert gegeben

oder sie Herrn Mühleifen in die Hand gedrückt ?
Tettenborn : Ich habe das Geld behalten .
R. A. Bloch : Sie sagten , daß Herr v. Seeckt erst in den Inter -

essenkreis trat , weil zu besorgen stand , daß der A > usnohme -
zustand am 15. Februar ausgehoben werden würde . Ist dem

Zeugen bekannt , daß der Ausnahmezustand erst am 1. März aus -
gehoben werden sollte ? Der Zeuge hat von einer Unterredung
mit mir gesprochen . Ist es richtig , daß dieses Gespräch meinerseits
einem Mahnschreiben vorausging ? Sie sollten die 150 Dollars

zurückgeben . Sie sagten , daß Sie das Geld an Rechtsanwalt Herold
geben wollten , weil Sie, - wie Sie sagten , die Gegennpartei nicht
stärken wollten .

Tettenborn : Das ist richtig .
R. A. Bloch - Ich hot »e ferner nur gesagt : Sie haben mit Ihrer

etwas zweifelhosten Polle großes Unglück über die Fa -
milie Grandel gebracht . Als politischer Drahtzieher zu wirken .
muß ich ablehnen . Ich stelle fest , daß Herr v. Tettenborn das Geld
nicht zurückgegeben hat .

Justizrat Hahn : Hecken Sie nicht mit dem Reichskomraissor
all « Daten der Verabredungen mit Thormann festgelegt ?

Tettenborn : Nicht all «.
R. A. Hahn : Haben Sie für das von Thormann gegebene Geld

nun wirklich eine Reithose gekauft ?

Parteitag und Zrauenkonferenz .
Parteigenossen !

Auf Grund des Organifotionsstatuts der Partei beruft
der Parteivorstand den nächsten Parteitag auf

Mittwoch , den lt . Juni 1924 . abends K Uhr

nach Berlin . Gebäude des Preußischen Landtags , Prinz -
Albrecht - Etraße , ein .

Als vorläufige Tagesordnung ist festgesetzt :
1. Bericht des Parteivorstandes

s ) Allgemeines . — Berichterstatter : Otto Wels ,
K) Agitation , Organisation und Kasse . — Bericht .

erstatter : Fr . Bartels , K. L u d w i g.
2. Bericht der Kontrollkommission . — Berichterstatter :

Fried r . Brühne .
3. Bericht der Rcichstagsfraktion . — Berichterstatter :

Hermann Müller .
4. Das Organisationsstatut . — Berichterstatter : R i ch.

Lipinski , Leipzig .
5. Die Sozialdemokratie und die Landwirtschaft . — Refe¬

rent : Wilhelm Helling .
6 Die Reichstag swahlen und die Sozialdemokratie . —

Referent : Dr . H i l f e r d i n g.
7. Wahl des Parteivorstandes , der Kontrollkommission

und des Ortes , an dem der nächste Parteitag statt -
finden soll .

8. Anträge , soweit sie durch die vorstehend « Tages -
ordnung noch nicht erledigt sind .

Am Sonntag , den 15 . Juni 1924 , v o r ni i t -

tags 19 Uhr , findet im Landtagsgebäude in Berlin eine

Frauenkonferenz
statt .

Borläufige Tagesordnung : Die Frauen und die Wahlen .
«-

Zur Teilnahme berechtigt an der Frauenkonferenz sind
aus jedem Parteibezirk ein bis zwei Delegierte , die weiblichen
Dell gierten zum Parteitag und die weiblichen Mitglieder des

Reichstages . Sofern männliche Genossen von der Bezirks -
lestung mit Mandat versehen werden , sind sie zur Teilnahme
an der Frauenkonfelen . ' berechtigt .

*

Wegen Wohmmgsbeschafsung unter Angabe , ob Hotel
oder Privatwohnung , müssen sich die Delegierten rechtzeitig
beim Lokalkomitee melden . Adresse : Theodor Fischer ,
Berlin SW . 98 , Linden st roße 3.

Berlin , den 16 . Mai 1924 .
Der Porkeivorstand .

Tettenborn : Ich habe sie Köpke gegeben .
Justizrat Hahn : Wann haben Sie Herrn Gilbert zum

ersten Mal über die Sache gesprochen ?
Tettenborn : Nachdem ich den Brief an den Reichs -

kommissor geschrieben habe .
Justizrat Hahn : Warum gingen Sie nun zu Gilbert ?
Tettenborn : Ich wußte nicht , welche Rolle Gilbert dort

spielte . Ich glaubte , er hätte die Stellung des 5xrrn Merz .
Justizrat Hohn : Weshalb wohnt Gilbert bei

Ihnen .
Tettenborn : Er wohnt nicht bei mir .
Justizrat Hahn : Das - behauptet Gilbert aber selbst . Er

wohnt « bei Ihnen , als cr polizeilich gesucht wurde . Wo haben S>e
am 15. Januar nach dem angebliäen Attentat gesteckt ,

T e t r e n b o r n: Ich ging zu Josty , wo Merz mit den Kriminal -
beamten hinkam .

Vors . : Wann und wo haben Sie Gilbert kennengelernt ?
Tettenborn : Im November 1923 bei einer Besprechung

mit Freunden aus Mecklenburg , die mich als Zeugen zuzogen .
Vors . : Ist « s bei Ihnen üblich , stets bei Unterhaltungen

Zeugen zuzuziehen ?
R. A. Dr . Sack : Um f. Januar hatten Sie mit Gilbert eine

Unterredung über das Attentat , dann ein « solche mit Herrn Merz .
3n allen Ihren Vernehmungen , die Sie hatten , fehlt Ihre heutige
Erklärung , Thormann kacke mit einem Austrag Ludendorsss .

Tetren dorn - : Es sollte ein versteckter Auftrag sein .
R. A. Dr . Sack : Sie haben auch nicht gesagt , daß die Wos ' e

besichtigt worden ist , warm Sie dabei ?
Tettenborn : Nein , Köpke .

R. - A. Dr . Sack : Was bearbeitete Herr Gilbert beim Rcichs -
kommtssarial ? ' " War er dort beschäftigt ?

Zeug « : Scheinbar , ich habe Herrn Gilbert öfter bei Herrn
Mühleisen getrosten .

R. - A Dr . Sack : K e n n e n S ie D r. I a n c z i k? — Zeuge :
Nein . — Dr . Sack : Erinnern Sie sich, daß Sie drei Stunden
nach der Bei Haftung erklärten : „ Wenden Sie sich an
Dr . oänezik . "

3 enge ; Das ist meiner Meinung nach unmöglich .
R. - A. Sack : Wurde nicht am 13. abends irr der Wohnung

Gilberts in Gczenwarc des Oberregicrungsrats Mühleisen Herr
Köpke für das Attentat aufgezäumt ?

Zeuge : Jawohl .
R. - A. Dr . Sack : War Jbn - en bekannt — die Sache ist etwas

heikel —, daß zweitens in der Wü r t t e m b er g i s ch e n Tscheka
ein Plan zur Ermordung des Generals v. Sceckt bestand ?
Haben Sie nicht Interesse an den Akten der Tscheka bei der Poti -
trsche » Polizei gehabt ?

Zeuge : Für die Akten der Tscheka habe ich Interesse . Aon
dem Tschekn - Altentat höre ich zum erstenmal . Dr . Sack : Zu den
Aussagen des Zeugen gegen mich erkläre ich: Justizrat Hahn sagte
mir , ich solle in der Sache Grandel mitvertoidigm . Da ich Teilen¬
born in einer anderen Sache verleidigte , bat ich Herrn v. Tettenborn

u mir , um nicht in Gewissenskonflikte zu komme » . Ich
ragte ihn , ob er in die Sache verwickelt fei . ?lls er das verneinte .
»gte ich, daß die Sache - ein nationales Unglück sei. In erncr

Unterredung mit Herrn Henning habe ich gcsogi , daß
ich auch als nationaler Benteittger mich nicht parteipolitisch ab -
stempeln - loii «.

. Hierauf wurde Untersuchungsrichter Dr . R o t h m o n n nochmals
vernommen , der entschieden bestreitet , daß Tettenborn ihm etwas
gesagt habe , daß Thormann mit einem Aufirag nach Berlin ge -
kommen sei.

Vors . : Wie ist das , Herr v. Tettenborn ?
Zeuge : Man will mich hier aus ein Wort . festlegen . Ich hielt

diese Aenßcrung Thormanns für eine Finte und habe d«sl ) alb dem
Untersuchungsrichter das nicht mitgeteilt .

Bors . : Das war aber doch, so wichtig , wer die Auftrag -
g e b e r waren , daß Sie das - erwähnen mußten .

Dr . Sack ( zu TetUnborn ) : Haben Sie Herrn Gilbert den
ersten Bericht an den ' Rcichskommlssar diktiert ?

w) . Tettenborn . : Der Brief , der erst geöffnet werden sollte ,
wenn mir etwas passiert , ist von Herrn Gilbert eigenmächtig
geöffnet worden .

Dr . Sack : Wie erklären Sie sich, daß Gilberl zu seinem Se¬
kretär sagte : Ls sind In der Sache bereits 4000 Dollar devonicrl
worden ?

Zeuge ; Weiß ich nicht .

Köpke als Zeuge .
Nach einer kurzen Pause wurde dann de ? Student des Ma -

schineickaufache », Köpke , vernommen .
Er schilderte , daß Tettenborn ihm von dein bevorstehenden

Attenmt erzählt und gesagt habe , daß dies verhindert werden
müsse , damit nicht die Deutfchvölkische Freiheitspartei als Mörder -
partei abgestempelt werde . Er . der Zeuge , sei mit Thormann zu -
sammengebrach ! morden , der sich Ianczik nannle , während köpke
sich Schuhmacher nannte . Köpke schildert dann , wie «r mit Thor -
mann durch den Tiergarjen und die Bendlerstraße gegangen sei.
Im „ Leipziger Hof " , wo sie Mittag gegessen , habe Thormann erklärt :

Seeckt muß beseiligl werden , die nötige Umstellung sei ichon
eingeleitet . Ich selbst sollte es mache » , wie Friedrich Adler ,
und mich nach dein Altentat stellen . Ich würde dann Gelegen¬

heit zur Flucht haben .
Meiix Mutter würde durch Kuriere 6000 Mark bekommen , da eine
Stelle i n Morien bürg das alles regele . Abends
waren Tettenborn , Thormann und ich bei Hutb . Thormann deutete
mir an , ich würde um die Ecke gebracht werden , falls ich Verrat
übte .

( Schuß in der Morgenausgabe . )



GrönungspMtik - fibenteurerpolitik .
Der Handel um die Sdepublik .

Der Handel um deni Bürgerbloch ist ein Handel um die

Republit Nicht nur das , Wesen den deutschen Republik , auch

ihre Form ist bedroht , wänn aus dem Handel um die Regie -

rung ein Bürgerblock hervorgeht , in ' dem die Deutschnationalen
die wichtigsten Reichsämts . r , die emsschlaggebende Macht , im

Staate erhalten . Die Demtschnationalen wollen die Macht .
Sie wollen ihre Stellung , zu der ihrien die Schwäche der Mittel -

Parteien zu verhelfen droht , so fesjk verankern , daß sie niemals

wieder hinausgeworfen werben können . Sie fordern nicht

wenig , das Innenministerium uud das Außenministerium ,
im Reiche , die Ministerpr ' äfiderrtschaft und das Innen -

Ministerium in Preußen . Mö pen sie immerhin in den Fragen
der Außenpolitik nachgiebig bis zirr Charakterlosigkeit sein —

sie rechnen damit , daß die innere Machtposition ihnen sehr bald

gestatten wird , über alle Vereinbarungen und Bindungen hin -
weg ihre Außenpolitik zu verfallen , wenn es sein muß , auch
gegen die Mittelparteien , gegen dip Bindungen der Verfassung .
Sie glauben , eine praktische Widerlegung des Reickeschen
Satzes vom Primat der äußeren jPolitik liefern zu können .

Sie fordern die Macht in Pneußen , um das Reich hem¬
mungslos beherrschen zu können . ©Ve erwarten , wie der „ Tag "
mitteilt , ein schriftliches Angebot ( der Zentrumsfraktion des

preußischen Landtags , in dem dte Willfährigkeit zur Kurs¬

änderung in Preußen ihnen angeboten werden soll . Ihr Wille

ist klar . Was wollen die MittelpartÄcn ? Haben sie überhaupt
einen politischen Willen ? >

(
Die demokratische Presse zeichnet die Gefahr für die Re -

publik in aller Schärfe . Die „Vossische Zeitung " schreibt heute
morgen :

„ Wcnn cs ihnen gelingt , die groHc Koaliition in Preußen

zu zerschlagen und dort eine Regierung zu erreichen , in der sie dos

Präsidium führen , das I n n eT e bsfetzen , dos Unterrichts¬

ministerium erhalten und womögliich auch noch die Justiz ,
dann haben sie nicht nur die Macht in Preußen in Händen , s on -

dern auch die Macht im Reich . Dann dürfen sie sich ruhig
im Reichsministerium mit zwei Sitzen , dem Innern und der Er -

nährung , begnügen , denn sie können der Reichsregierung ihren
Willen von P r e u ße n a u s a u f zw i n g e n. Bleiben sie im

Rcichskabinett auch in der Minderheit : d « Reichsregierung ist macht -

los , nx nn der größte deutsche Freistagt ihr « Politik sabotiert
oder i n s Ge g e n t e i l v e r k e h r t . "

Die „ G e r m a n i a " spricht offen aus , daß sie die Ueber -

kieferung der Macht an die Deutschnatiomalen als den Beginn
der Staatsumwälzung fürchtet :

„ Uns sind zuverlässige Mitteilungein über Gespräche eines deutsch -
nationalen Abgeordneten mit IournalZsten gemacht worden , wonach
die Dcutschnalionalen versuchen wollen , unter allen U. - instän -
den in die Regierung zu kommen , um dann d « kommunistische

Gefahr zum Ausgangspunkt für eine „ O r dn u n g s . p o l i t i k" zu

machen , die nötigenfalls auch über das Parlame - nt gehen

soll . Man sieht hier beiläufig wieder , wie trefslich die Sturmtruppe
des Herrn Schalem den Deutschnationalcn in die Hönde arbeitet .

Das hirnlose Treiben dieser wüsten Ges-zllen schwächt die Abwehr¬

position derer , die gegen deutschnaticnals Diktoturgelüste känrpfen . "

Sie erklärt , daß im Zentruin niemand gesonnen sei, den

Deutschnationalen die ausgesprochepe . Führung ,zu überlassen ,
angesichts der Tatsache , daß die Deutschnationalcn bei jeder
Gelegenheit ihre grundsätzliche Gegnerschaft gegxn die Republik
betonen . Sie zitiert die Forderuntz der „ Deutschen . Tages -
zeitung " , daß M a r r für die Deutschnationalen nur akzeptabel
wäre , wenn „ die ( spitze der Regierung die Tatsache einer

grundsätzlichen Umdrehung des Steuers nach rechts . in keiner

Weise verwischen würde " , und stellt im Anschluß daran fest :
„ Hier wird also die Macht der Deutschnatianalen in einer Weise

rcklamiert , die olle anderen Parteien zum A n h ä n g s « l d e r

De u t s ch n a t i o n a l e n und zum Feigenblatt für ihre

Politik machen muß . Damit wird dem Zentrum eine Rolls

zugemutet , die es nicht übernehmen ka n n und n ich t üb « r-

nehmen wir d. "

Die „ Frankfurier Zeitung " endstch warnt die

Demokraten sehr ernsthast vor einer Beteiligung am Bürger -
block :

„ Aus alledem ergäbe sich eben doch , gewollt oder ungewollt , die

Gesamtsituation einer Regierung des Bürgerblocks , er -

gäbe sich die Klassenscheidung mit ihrer Rückwirkung ver -

schärfster K la s se n s « l b st s u ch t auf beiden Seiten und wachsen -
den K la ss . « n h asse s. Das kann , wie gesagt , die Deutsch -

demokratische Partei nicht mitmachen , ohne den Kern

ihres Wesens zu zerstören und in der Tat wohl , ohne sich selb st
den Todesstoß zu oersetzen . Zum allermindestcn würde

« in erheblicher Teil der Demokraten nicht bereit

s e i n , e i n e s o l ch e P o l i t i k — und wäre sie tausendmal nichts

als , Taktik , und gerade , weil sie nichts als Taktik wäre — mit zu

tragen und mit zu verantworten . "

Was aber will die B o l k s p a r t e i ? Ihre Unklarheit
und Zweideutigkeit wird von Tag zu Tag größer . Auf der

einen Seite kriecht sie vor den Deutschnationalen , auf der an -

deren Seite muß sie die beißende Kritik der anderen Mittel -

Parteien ertrogen . Die gesamte Presse der . Mittelparteien
red >et eindringlich auf die Volkspartei ein , sie solle endlich ein

eigenes politisches Gesicht zeigen und sich nicht zum Büttel der

Machtansprüche der Deutschnationalen machen . Eine charakter »
losere , politisch unfertigere und unzuverlässigere Fraktion als

die der Bolkspartei hat es in der deutschen Parlamentsgeschichte
noch nicht gegeben . Die alten Nationalliberalen waren da -

gegen ein Geschlecht zielbewußter Politiker !
So sind die Absichten und Strömungen der Parteien , die

untereinander darüber handeln , ob die deutsche Republik den

Deutschnationalen ausgeliefert werden soll . Fällt Preußen
und das Reich in die Hand der Deutschnationalen , dann sind
die Aussichten auf eine Festigung der inneren Verhältnisse in

Deutschland auf lange Zeit dahin . ' Die „ Ordnungspolitik " ,
die die Deutschnationalen nach bayerischem Vorbilde im Reiche
betreiben wollen , wird die schwersten inneren Kämpfe hervor -
rufen . „ Ordnungspolitik " gegen die Arbeiter zur Auftich -
tung der brutalsten Unternehmerherrschast bedeutet die

s ch l i m m st e A b e n t e u e r p o l i t ik im Innern , die denk¬
bar ist . Sie gefährdet die Entwicklung , die die Sozialdemo -
kratie nach der Revolution von 1918 konsequent weitergeführt
hat . Sie muß Gegenkräfte hervorrufen , die nicht mit brutaler

Gewalt niedergehalten werden können . Sie wird Deutschland
in ein politisches und wirtschaftliches Chaos
stürzen , sie ist innenpolitisch der Sprung ins Dunkle — von den

außenpolitischen Wirkungen ganz zu schweigen .
Die republikanischen Mittelporteien wissen wohl , worum

Handel geht . Die „ Germania " erklärt :

„ Die Deutschnationalen sollen entsprechend ihrer Stärke im

Volke auch in der Leitung der Staatsgeschäfte vertreten sein : aber

man kann ihnen , den grundsätzlichen Gegnern der Ver -

ässung , unmöglich das Schicksal dieser Verfassung
in die Hand geben , man kann ihnen nicht gestatten , den
Staat von innen oiiszuhölen und das ganze Land in eine
A b « n te u r e r p o l i ti k zu stürzen . "

Solche Erkenntnis nötigt zu verantwortlicher Entscheidung .
Die Deutschnationalen verlangen das Kanzleramt und
das Ministerium des Ä e u ß e r e n. Sie wollen das

Schicksal der Lerfassung in die Hand bekommen , sie wollen die

Hände frei haben zu einer Abenteuerpolitik nach außen wie

nach innen . Wenn die . Mittelparteien diesen Forderungen
Nachgeben würden , so rdürden si « aufhören »- ' republikanische
Mittelparteien zu sein .

Neue verhanölungen .
Tie deutschnationalcn Bedingungen .

Die offiziellen Verhandlungen über die Neubildung der

Regierung sind noch der gestrigen Unterbrechung heute früh wieder

aufgenommen worden , und der Reichskanzler empfing einzelne
Parteiführer zur Besprechung , lieber den Sang der Verhand¬

lungen ist vorläufig nur zu berichten , daß der Standpunkt der

Deutschnotionalen dahin zu kennzeichnen ist . daß es für sie

Der Sürgermeifter von Himbeerhausen .
Von Lena .

Man darf sich nicht die Mühe machen , Himbcerhaufen auf einer
Landkarte oder in einem Reiseführer zu ' suchen , denn es steht sicher -
lich in keinem von beiden verzeichnet . Himbeerhausen liegt im
Mondland , über dessen Städte und Dörfer wir noch keine genaueren
Angaben besitzen .

Der Herr Bürgermeister hielt gerade «in Hörrohr mit der linken
Hand vor die Ohrmuschel , als ich das Zimmer betrat .

„ Entschuldigen Sie, " sagte er , „ich bin gerade von Berlin aus
angerufen worden . "

' ' >

Der Herr Bürgermeister lauschte einen Augenblick . in den Appa¬
rat hinein , dann sogt « er : „ Frieda hat gestern getnndi - gt . "

Pause . — irgendeine Rückäuherung aus Berlin , mir ' Unverstand -
lich , murmelte durch den Apparat .

„ Ja , es wird wohl nichts zu machen fein . Ich habe ihr zwar
gesägt , ich könnt - die Kündigung nicht annehmen , bis du zurück -
krmmst . . . "

Sollte die Ehehälfte des Herrn Bürgermeisters drüben am
Apparat hängen ?

„ Hast du deine Einkäufe bald beendet ? " ,
Pause , - - — , Berlin — —
„ Heut ist Mittwoch . W< mn kommst du zurück ? " '

Pause , — — — Berlin — —

„ So , dann bist du . fertig . Sonntag also ? Nachmittag gm
4 Uhr 30 ? Schön .

' Ja . Ich werde es Frieda sagen . Amüsiere
dich ! Auf Wiedersehen ! "

Der Herr Bürgermeister hängt den Hörer an und wendet sich
zu mir : „Jetzt stehe ich zur Verfügung . " "

Ich setze ihm auseinander , daß ich komme, - um gewisse bereit
gestellt « Mittel eventuell zum Besten . schwacher und erholpngs -
bedürftiger Kinder von Himbeerhausen flüssig zu machen . Speziell
wolle ich Erhebungen machen über die in der Stadt allgemein
übliche Heimarbeit , bei der auch Kinder beschäftigt werden . Der
erzielt « Lohn solle so außerordentlich gering und nicht für die
nötigsten Lebensbedürfnisse ausreichend fein .

„ Glauben Sie nur das nicht, " oersichert der Herr Bürger -
meister . „ Den Leuten geht cs ausgezeichnet . Da verdient der
Mann und die Frau utid der Sohn . " Und dann rauchen d «
Männer den ganzen Tag Zigaretten . Die Kinder liegen den ganzen
Tag auf der Straße herum . Es geht ihnen vorzüglich . . Warten Sie .
ich rufe Ihnen den Wachtmeister , der in - den Familien Erhebungen
macht . "

Der Wachtmeister kommt . Er hat ein nettes altes Gesicht , das
mir V- ertrauen einflößt . Der Bürgerme ' ster sagt :

„ Herr Me. lke , ich sage der Dame eben , daß es der Arbeiier -
schaft hier ausgezeichnet geht . Sie haben es nicht nökig , noch die
Kinder arbeiten zu lassen . Habe ich nicht recht ? "

Der Wachtmeister sieht nach - unten und murmelt etwas . Bei
gutem Willen kann man . es jur Zustimmung nehmen .

Ich : „ Ja , Herr Bürgermeister , wenn hier alles so ausge -
zeichnet ist , dann ist wohl keine Unterstützung durch unsre Mittel

nötig, "
Der Herr Bürgermeister wird der Antwort überhoben , da er

wieder an das Telphon gehen muß . dos klingelt .
„ Was sagen Sie ? Morgen ? Ja , ich komme , ich mache mit ,

natürlich ! . Rur dämpfen Sie , bitte , den völkischen Fimmel etwas ,
ein ganz klein wenig , bitte ! Den völkischen Fimmel bann ich aus
bestimmten Gründen nicht mitmachen , nicht ganz wenigstens . "

Er hängt wieder an .
„ Ja , also , der Wachtmeister kann Ihnen alles sagen , und die Gc -

meindeschwester Sie ja auch in Familien führen ! — aber was den
Lohn anlangt , ich gebe Ihnen den guten Rar : „ Ruhendes nicht auf -
rühren ! "

„ Ob diese Fragen ruhende sind , Herr Bürgermeister ? "
Ich gehe mit dem Wachtmeister in sein Zimmer . Er macht die

Tür sorgfältig hinter sich zu , sieht sich um , daß ihn niemand hört ,
und sagt :

„ Das ist nicht so, wie der Bürgermeister sagt . Es kommt viel -
leicht mal - einer , der leicht leht , — aber sonst , — die Arbeit wird sehr
schlecht bezahlt . Mein « Tochter muß auch welche machen mit den
Kindern , weil der Mann nicht genug verdient , und sie , na , sie ver -
dient keine 10 Pf . die Stunde . Wissen Sie , hier gerade dem Rathaus
gegenüber wohnt ein « Frau , die murkst den ganzen Tag mit ihren
acht Kindern dabei , Sie haben eine Stube , da schlafen sie, und da
sitzen sie den ganzen Tag am Tisch und knibbeln , die Kinder , die zur
Schule gehen und schon vorher , und die , die aus der Schule sind .
Wenn Sie aus der Tür vom Rathaus gehen , können Si « sie durchs
Fenster sitzen sehen , alle neune . Nein , der Herr Bürgermeister weiß
nicht Bescheid . "

Und ich trat aus der Tür und sah drüben ein mageres Frauen -
gesicht , und sah acht blasse Kinderaesichter , alle gebückt über «inen
Tisch , und ihr « sich hastig regenden Finger .

Wie kommt es , daß der Herr Bürgermeister das nicht sieht , wennn
er aus der Rathaustür tritt ? Vielleicht hat er zuviel über die Ein -
täufe nachzudenken , die seine Frau noch vom Sonntag bis Mittwoch
in Berlin machen muß . Oder vielleicht hat er zu schwere Sorgen ,
weil Frieda gekündigt hat , wer weiß e » ? —

Ja , es ist kein leichtes Amt , Bürgermeister zu sein von Himbeer -
hausen . im Mondland ! — |

Ulbert Köster f
Albert Köster . Ordentlicher Prosessor sür deutsche Literatur «

qeschichte an der Leipziger Universität , ist im 62. Lebensjahre in
Leipzig gestorben . Köster , der stets zu den lebendigen Dienern
der Literatur , durch sein Temperament und sein « Kunstliebe geführt
wurde , hat seine Schüler früh angehallen , bei Betrachtung des . Dicht -
wertes die Seele des Künstlers nicht zu vergessen . Er war ein
Philologe , der sich an den Geistesstrcmungen der Gegenwart erbaute
und seilte histörischen Studien so einrichlet «, daß sie den Studierenden
den Genuß am Kunstwerk erleichterten , und förderten . So bewuhie
sich Köster nicht nur um die altertümlichen Erscheinungen , sondern

ekne unerkrS gliche CSsung sein würde , wen « beide «ichiig�
ffen Regierungsposten , das Kanzleramt und dos ZNinifie -
rlum des Auswärtigen , nicht in ihren Hände «
wären .

Zm Reichstag hielten heute vormittag die Demokraten , dag

Zentrum und die Deutsche Volkspartei Fraktionssihungei ,
ab , die Deutschnotionalen werden am Rochmittag um S Ahr

zusammentreten .

Um die Teilnahme am Bürgerblock .
Der demokratisch « Parteivorstand trat heut « vor »

mittag im Reichstage unter dem Vorsitz des Vorsitzenden Erkelenz

zusammen . Die Sitzung war aus allen Teilen des Reiches gut be -

schickt . Noch dem einleitenden Bericht des Parteivorsitzenden K o. ch
über die politische Lag « setzte eine . lebhaft « Aussprach « über hie

Frage ein , ob die Demokraten sich an einer Regierung beteiligen
könnten , an der . auch die Deutschnationalen teilnehmen . Ein Be -

s ch l u ß wurde vom Parteivorstond n i ch. t gefaßt , sondern die

Emscheidung einer gemeinsamen Sitzung des Parteivorstandes und

der Reichstagsfraktion überlassen , die sich sofort ' an die Parteivor -

standssitzung anschloß , und zu der auch die demokratischen Abgeord «
neten des Preußischen Landtags geladen waren .

Das » Erwachen� ües deutschen Nichels .
Erste Folgen des Rechtskurses .

Die deutsche innere Politik wird gegenwärtig von den

bürgerlichen Parteien so gehandhabt , als gäbe es außer
Deutschland niemand auf der Welt oder als wäre Deutschland
machtpolitisch noch stärker als die Vereinigten Staaten von

Amerika und als könnte es daher auf die Meinung der übrigen
Völker pfeifen . Damit werden wir allerdings sehr weit

kommen . Die ersten Früchte dieser „selbständigen " Politik be -

ginnen schon zu reifen . Ganz abgesehen von den Zeigner -
Anfragen im Unterhaus , die wir an anderer Stelle erwähnen ,
dürfte die neue Rote der Botfchafterkonfere n z in

der Frage der Militärkontrolle bereits im Zeichen der glor -
reichen Reichstagswahlen vom 4. Mai und der seitherigen Ent -

Wicklung stehen . So drahtet der Pariser Berichterstatter des

„ Berliner Tageblatts " , dem übrigens nicht nachgesagt werden

kann , er sei ein fanatischer Linksdemokrat und Pazifist , unter

dem 29 . Mai :
Die erste Q u i tt u ng - ü b er die i n n e r p o l i ti s che it

Vorgänge in Deutschland war die Roie ' der Botschafter «

konserenz , die ganz anders auszesallen wäre , wenn die Wahlen i «

Deutschland einen demokratischen Erfolg gebracht hätten . Es wörd

mitgeteilt , daß dies « Slot « einstimmig beschlossen worden ist .

Ich glaub « guä unterrichtet zu sein , wenn ich mitteile , daß noch vor

einigen Wochen diese Einmütigkeit nicht bestanden hat , und daß sogar
der französische Vorsitzende der Konferenz , Cambon , für eine
Antwort gewesen ist , die auf die nationalen Empfindungen Deutsch¬
lands Rücksicht nehmen sollte . Heut « schreibt Herriot in der

„ Information " : Wie Demokraten wissen ebenso gut wie alle übrigen ,
daß wir dem deutschen Nattonalismus nicht trauen

dürfen , wir werden die Ueberwachung des deutschen Militarismus

nicht ausgeben und wir haben Grund zu der Hoffnung , daß England
fest an unserer Seite steht , wenn es daraus ankommt , die Wiederkehr
des Revanchegeistes zu unterdrücken .

Auch die „ B. Z. am Mittag " berichtet aus Paris , daß die

Wahl des Deutschnationalen Wallraf zum Reichstagspräsi -
denten in ganz Frankreich von der Rechten bis zur Linken
einen f eh r ü b lan <5 in d r y. ck gemacht hat . �Das Sprach¬
rohr des Linksblocks , hie „ Ere Nouvelle " , ist zwar objeMttt
genug zu . betonen , daß der Rechtsruck in Deutschland ! , Kcht
zuletzt auf die Politik Poincaräs zurückzuführen sei! äbe ? cs

gibt deutlich zu verstehen , daß die französische Linke nicht daran

denke , mit den deutschen Nationalisten zu paktieren oder zzar
sich durch sie einschüchtern zu lassen .

Das Ganze nennt der deutsche Spießer das „ Erwachen des

deutschen Michel " . Uns will es vielmehr scheinen , daß der
deutsche Michel , als dessen markanteste Repräsentanten gegen -
wärtig die Herren Scholz und Stegerwald „Politik machen " .
mehr und mehr taumelt und daß das wirkliche Er -

wachen noch bevorsteht .

auch um Genies , die beinahe noch unser « Zeitgenossen waren . Er hat
vor Jahren ein künstlerisch bewegtes Publikum in däs Werk Gottfried
Kellers eingeführt , und als er diese Vorträg « nachher in einem Büch -
lein sammelte , war eines der anmutigsten und eichaulichsten Werklei «
entstanden . Ebenso beschäftigt « er sich eingehend mit Theodor Storm .
Köster wußte mit der zarten Psychologie der lyrischen Dichter Be -
scheid . Das Geheimnis der musikalischen Rhythmik blieb ihm nicht
verschlossen . Wie sehr cr die Gegenwart liebt «, geht daraus hervor ,
daß er cs nicht ablehnte , vor zwei Jahren während des Aufsehen
erregenden „ Reigen " . ProzeIses für Artur Schnitzler einzutreten .

Sehr interessiert war Köster an den Dingen des Theaters . St
hat in Leipzig ein Seminar für Theatergeschichte eingerichtet , «ins
der ersten an deutschen Hochschulen . Hier wollte er den Studierenden
die Möglichkeit verschaffen , das Theater in seinem Werden zu be -
trachten . Hier sollte der Student kennen lernen , wie der Regisseur ,
der Maler und Schauspieler die Visionen des Dichters in die plastische
Wirksamkeit übersetzt . Die Einrichtungen Kösters wurden beispiel »
gebend für die übrigen deutschen Hochschulen . Das Studium des
Theaters ist seit Köster erst zp einem wichtigen Gegenstand deutscher
Universitäten geworden . Der Berstorbene war ein schöner Redner ,
manchmal auch «in Schönredner , aber er hütete sich im ganzen doch
davor , der Flachheit zu versallen . Di « Literatuftorscher , die aus
seiner Schule hervorgingen , werden es nie verleugnen können , daß
sie für den guten Geschmack und für die Liebe zur Dichtung erzogen
wurden .

Der Mensch ist 4,12 M. wert . Auf Grund umfangreicher ana «
lytischer Untersuchungen ist der amerikanische Dr . Pierler — äugen -
scheinsich «in ausgeruhter Kopf — zu der Feststellung gelangt , daß
der materielle Hondelswert des Körpers eines Menschen von . mittle -
rem Wuchs 98 Cents beträgt . Wenn man den Körper eines
Menschen im Gewicht von ISO Psund in seine Bestandteile oustöst ,
so ergibt sich nach den Erklärungen Pierles , daß cr „ eine Quaniiiät
Wasser enthält , die ausreicht , um zwei Laken tu waschen , genügend
Eisen , um «inen großen Nagel zu schmieden , Kolk In ausreichender
Menge , um «inen Hühnerstall zu weißen , und genug Schwefel , um
die Flöhe eines kleinen Hundes zu töten . " Alle dies « Substanzen
würde man für 98 Cents beim Drogisten kaufen können . Da lohnt
es sich also nicht , den Menschen erst mühsam in seine chemischen
Bestandte - le aufzulösen . Nicht mal einen Dollar f >ekäm « man dafür !

Henrv A. Urban , der bekannte Journalist und Schriftsteller, , ech . gc -
borener Berliner , i ' t im Alter von 63 Iabren in New sstorf g « st o rb e n.

Ein « deutsche RadieaussieUung wurde im HimmelfahrtStag in der
Tt . Pauli - ' Turnkalle in H a m b ur g eröffnet .

va » . hau » de » Deutschium »" . In Stuttgart fand am Donners¬
tag die Gruiiditeinlegung des vom deutlchen NuslanZsinstitjjl zu errichtende »
. HauicS deS DeullchtumS - statt .

Reue Elnwanderuugsguoten der Vereinigten Staaten . Nach dcm neuen
Kefetz über die Einwanderung verringert fiai die Gesamtzahl der im Jahre
in die Pereinigten Staaten zugelasscuen Einwanderer von 357 801 auf
161 990 Köpf «. Die von dem Gesetz meistbegünstigten Nationen find
Deuts wland und Großbritannien . Tie Quote sür Deutschland
wird nur von 67 607 aus 50 528, die sür Großbritannien und Irland
von 77 842 aus 6? 55. 8 berabgcietzt Die einschneidendsten Einschränkungen
müsscn sich die . lländer Eft - und Süieurcpa » gesallcn lassen , deren . Ein -
rranderungSauoien im Durchschnitt , um neun Zehntel verkürzt wurde « .



MacAonalüs Sieg .
Ter Konservative Vorstoß abgewehrt .

London . 30. Mai ( EP . ) Der Zlngrisf der konservativen gegen
das Kabinett Macdonald hat zu einem M i h e r s o l g für die konser -
vativen geführt . Der konservative Antrag ist mitZOO gegen 25 2

Stimmen abgelehnt morden . Ein Teil der Liberalen hat mit

der Arbeiterpartei gestimmt . Die Debatte ist wieder aufgenommen
worden , nachdem die Beratung der Liberalen über die Erklärungen
Macdonalds abgeschlossen worden war . Als erster Redner ergriss der

Sohn des Innenministers hendersoh das Wort . Er erklärte , dah

England feine ausländischen Märkte wiederherstellen sollte . Aus diesem
Grunde müsse die gegenwärtige Regierungspolitik von allen Parteien

ermutigt werden . Daraus teilte Asquith mit , seine Partei habe

beschlossen , den konservativen Antrag abzulehnen . Die Mitteilungen
Macdonalds über die Arbeitslosenfrage hätten befriedigt . Wenn die

Lage die gleiche gewesen wäre , wie vor einer Woche , so hätte er aller -

dings seinen Parteigenossen die Anncchtpe des konservativen Antrags

vorgeschlagen . Die Liberalen feien somit bereit , der Regierung eine

n e u e A r I st zu geben , um ihr zu gestatten , ihre Pläne für die De¬

Hebung der Arbeitslosigkeit zu entwickeln . Diese Pläne seien in der

Mehrzahl ausgezeichnet und wenn sie einmal durchgeführt seien , so

seien gute Resultate zu erwarten . Die Liberalen seien bereit , die Re¬

gierung in dieser Hinsicht zu unterstützen . Lloyd George wohnte der

Sitzung nicht bei , was stark beachtet wurde . Räch der Rede Asquiths

wurde zur Abstimmung geschritten .

Der Vorstoß , den die Konservativen erneut gegen die

Arbeiterregierung unternahmen , ist mit einer verhältnismäßig

starken Mehrheit von 48 Stimmen abgewehrt worden . Mac -

donald hat ' in seiner gestrigen Rede mit Recht die elende

. Heuchelei der Konservativen gebrandmarkt , die in ihrer Dema -

gogie so weit gingen , sich als die — Veschiißer der Arbeits¬

losen aufzuspielen ! Es war notwendig , diesen famosen Ar -

beiterfreunden die Maske vom Gesicht zu reißen , aber nicht
minjzer wichtig war es , daß Macdonald den offenen Kampf

aufnahm und nicht nur die Konservativen , sondern auch die

Liberalen vor die Wahl stellte , durch ihre Haltung bei

der Abstimmung die Auflösung des Parlaments und Reu -

wählen heraufzubeschwören . Diese entschlossene Taktik der

Labour - Regierung , die Neuwahlen nicht zu fürchten braucht ,

dürste den günstigen Ausgang der Abstimmung stark be -

. einfkußt haben . _
•

Das Reichswehrgutachten — ein Särenüienst
Englische Debatte über deutsche Landesverratsprozefse .

London , 29. Mai . ( TU. ) Im Unterhaus « - wurde an den

Premierminister die Frag « gerichtet , ob er mit Rücksicht auf das

durch das deutsche Reichswehrministerium verfügt « Verfahren

gegen Zeigner wegen Landesverrats durch Aufdeckung
der Beziehungen zwischen der Reichswehr und ge -
wissen illegalen Polizei , und M il i t ä rf o r m a t i o -

n e n. mittel , deren Deutschland sich seinen Entwaffnungsverpslichtun -

gen entziehen wolle , angeben könne , welche Schritte von den Alliier .

ten unternommen würden , um die Kontrolle über die militärischen

Angelegenheiten Deutschlands wieder aufzunehmen , die ihnen nach

dem Versailler Vertrag zustehen .
Clynes , der an Stelle des Premierministers antwortete , er -

daß die Regierung kein « offiziell « Kenntnis von dein ' Ver -

"' fahren gegen Zeigner habe , daß sie jedoch dem Problem der mili -

�tärischen Kontrolle in Deutschland die vollste Aufmerksamkeit widme .

In Beantwortung einer weiteren Frage , ob es den Mitgliedern
des Hauses überlassen bleiben solle , solche Fragen Zur Kenntnis der

Regierung zu bringen , erwiderte Clynes , stin « Antwort schließe ein ,

daß die Regierung nur auf offizielle Informationen hin Schritte

unternehmen kömie . Weiter befragt , ob der Minister mit Rücksicht

auf die Wichtigkeit dieser Frage in Fühlung mit der deutschen Regie -

rung treten wolle , und ob die in der ersten Frage enthaltene An -

gab « zutressend sei , erwiderte Clynes , der zweite Teil seiner Antwort

müsse genügen . Er fügte hinzu , daß die . Bemühungen der Regierung

dahin gingen , daß die Interalliierte M i l i t ö r k on t r os l .

kommission ihre vertragsmäßige Tätigkeit wieder aufnehmen

Zoll «, um ihre Äbssion in einem absehbaren Zeitraum zu beenden .

Die Debatte im englischen Unterhause bestätigte die Rich -

tigkeit der hier bereits vertretenen Auffassung , daß das Reichs -
wehrministerium durch sein Vorgehen gegen Zeigner der deut -

schen Politik den denkbar schlechte st en Dien st
erwiesen hat . Nach seiner eigenen Logik hätte es durch Er -

stattung des . . Gutachtens " im Falle Zeigner Landesver -

r a t begangen . Was natürlich ebenso Unsinn ist , wie die

Verfolgung Zeigners und der deutschen Zeitungen , die bisher
vom Staatsanwalt mit seiner Aufmerksamkeit beehrt wurden .

der Kampf gegen Milleranü .

Paris , 20. Wai . ( WTD. ) Der gefchäftssührende Ausschuß
be » Republikanischen und Sozialistischen Block » des Loire - Departe -

menls hat gestern in Sl . Ettenne eine Tagesordnung angenommen ,
in her die Demission des Präsidenten der Republik ,
2N l l l e r a n d, vor der Sonstitulierung de » neuen Ministeriums ver -

langt wird .

Pari » . Zl>. Mai . ( Eca . ) Dor Prooinzialverband der Sozialisti¬

schen Partei für das Departement Seine hat in einer Entschließung
den sofortigen Rücktritt des Präsidenten Millerand verlangt .

Die Blätter des Linken Blockes setzen ihre Angriff « gegen Mille -

rand unerbittlich fort . Das „ Oeuvre " meint , er werde unter dem

unwiderstehlichen Drucke b: r öffentlichen Meinung in wenigen Tagen

gehen , obgleich er und sein « Offiziösen sich bisher taub gestellt hätten .
„ Oeuvre " erinnert on die Haltung Millerands gegen einen früheren

Präsidenten der Republik und schließt : Mac Mahon hat Z Monate

zum Rücktritt gebraucht , für Millerand werden 3 Tage genügen .
Der „ Populaire " schreibt : Wartet Millerand immer noch auf

ein « Schwäch « der Radikalen und Soziolistisch - Radikalen Partei ?

Sieht er in Herriots Besuchen das erst « Zeichen der Milde ?

Di « „ Ere Rouvelle " schreibt : Wenn Alexandre Millerand darauf

besteht , im Elys - e wohnen zu bleiben , wird er während seiner drei

faßten Amtssahre keinerlei Bezüge erhalten und wie ein Gefangener
wohnen . Wir raten ihm also , dieses Gefängnis zu verlassen und
wieder ein freier Mensch in der Freiheit zu sein . Der Präsident der

Republik ist durch das Land desavouiert worden . Kann er noch
weiter einem Lande vorstehen , das ihn nicht als Präsidenten haben
will ? Sie müssen also gehen , Herr Millerand !

Die vaterländischen verbände haben zum Sonnabend , den
3t . Mai . nach Berlin die Führer aller Vaterländischer
Verbände Deutschlands zu einer großen Vertreter -

Versammlung eingeladen , um zur inneren und außenpolitischen
Lage , sowie zu den drohenden kommunistischen Revolutions .
gefahren erneut Stellung zu nehmen .

Ewiger Kreislauf .
Immer sechs Tage hin und her schuften und müde sein , immer

sechs Tage die Kraft und die Stunden verkaufen — der siebente Tag
ist dein . Da gehört jede Stunde dir . Du gibst ihnen Inhalt , du hast

sie zu gewinnen und zu verlieren . Und sie ganz auszufüllen , sie mit
Blüten zu behängen , verläßt du die Mauern der Stadt und ihren
Lärm . Und zwischen Wiesengrün und Seen , die sich im Sonnenglanze
spiegeln , schreitest du dahin . Frei ! Frei — wie ein Mensch der

Städte frei ist : atmend , mit großem Staunen : so sein zu dürfen .

Fern , ganz fern dem Ungeheuer Stadt mit den Miets -

kasernen und den tausend Schornsteinen — alles war schon halb ver -

gessen — da erschrickst du plötzlich und es ist , als fei ein Stück des

Molochs hinter dir hergelaufen : Schornstein , Fabrik und Miets -

kaserne . Mitten in der Schönheit , zwischen Wald und Feldern , ist
ein Werk , eine Holzbearbeitungsfabrik , ein Eisenwerk . Einige Bahn -

waggons stehen lässig auf dem Anschlußgleise, müde liegen Arbeits -

hallen da , ein Tor und Schild : „ Unbefugten ist der Zutritt streng
verboten ! " Befugt , das sind die , die in den kahlen Häusern wohnen ,
die Ver Besitzer errichten ließ . Hundert Menschen beieinander . Not
und Sorge beieinander . Jahr um Jahr und Jahr um Jahr . Sie

sind hinausgezogen , sahen im Geiste das 5) eim in der Freiheit der

Natur , das selige Losgelöstsein von der Enge , alles schön und gut .
Doch dann beganns . Des Morgens zur Fabrik und des Abends in
die enge nüchterne Wohnung , müde und erschöpft ; denn noch mehr
als in der Stadt wird hier ausgebeutet und der Lohn ist

geringer noch . Gewiß , die Kinder find etwas besser dran , aber sie
müssen oft stundenlang zur Schule laufen , bei Wind und Wetter ,
bei sengender Hitze . Und so Jahr um Jahr ohne Ende . Ein Kreis -

lauf des Lebens , der Menschen stumpf und dösig macht . Immer
in der Runde . Fabrik , Mietwohnung , Fabrik , Mietwohnung , immer

in der Runde . Nichts liegt dazwischen . Nicht einmal ein schlechtes
Kino ; denn die Stadt ist weit und man ist so müde und so stumpf .
An den Sonntagen - stehen die Leute vor der Haustür und reden dies
und das . Ein Grammophon schreit alte Schlager zum Fenster hinaus .
Die Kinder haben ihre Sonntagsanzüge an und kommen sich doppelt
unglücklich drin vor . Jünglinge schlendern Zigaretten rauchend um -

her und sagen sehnsüchtigen Mädchen mehr Langweiliges als Lieb -

liches . Der und jener ist Inhaber eines Stückchen Gartens . Das

ist schon ein großes Glück .
Wie leer sind die Stunden eines solchen Sonntags . Wie trost -

los leer . Am Montag beginnt es dann wieder . Fabrik , Miet -

wohnung , Fabrik , Mietwohnung . Immer in der Runde , immer

in der Rande . _

Sport und Alkohol .
Zu der Schießaffäre am Tegeler See .

Zu dem blutigen Zusammenstoß am Tegeler See werden noch
folgende Einzelheiten gemeldet , die die erste Darstellung zum Teil

kerichtigev . Ganz geklärt ist der Vorfall auch jetzt noch nicht . Eine
Reche von Zeugen müssen noch vernommen werden . Nach den wei -
tcren Feststellungen ha ' en der Kriegsbeschädigte D ö r r a t h und sein
Freund S t a n k o w jeder «in « Segelboot . . Als dos Gewitier aus -
brach , legten beide am Heideschlößchen an . Dörrath erreichte den

Landunossteg zuerst und httte schon sesrgemacht , als Stankow heran .
kam . Um diesem Platz zu machen , stellt « er sein Boot etwas herum .
In diesem Augenblick kam «in Ruderboot heran . Es war mit etwa
10 Mann besetzt , -die ' angetrunken waren . Das Ruderboot stieß rni «
solcher Gewalt gegen Stankows Segelboot , daß . der Lack abplatzte .

" Ob eine «chsichtlnhe Anrempslung oottiegt , steht dahin . Zum min -

besten aber war es eine grobe Unvorsicht igkeitt Als Stan - kow sich
das Gebaren verbat und den . Leuten sagte , sie sollten sich doch vor -
sehen , erhielt er von einem der Ruderer zur Antwort : „ Halt die
Fresse , du Aas , oder ich stoß mit dir ein » aus ! " Darauf nahm
Stankow seinen Wassorschöpfer und spritzte nach dem Ruderboot
hinüber . Unterdessen war er auf den Steg hinaufgetreten . Jetzt
kamen ihm die Ruderer nach und sielen über ihn her . Es gelang
ihm , sie abzuwehren , und er flüchtete dann . Hierauf wandten sich
die Ruderer gegen Dörrath , der nöch in seinem Boot saß , und be -
warfen ihn mit Bierflaschen und K a f f c e ka n n « n.
Als dann einer der Ruderer , der tschechische Möbethändler Detois
einen Stuhl ergriff und ihm über den Kopf schlug , griff der schwer -
bedrängte Kriegsbeschädigte , der wegen seines künstlichen Beines

jiicht schwimmen kann und sürchtet «, ins Wasser geworfen zu werden ,
" zum Revolver und gab einen Schuß auf den Angreifer ab . In die

Brust getroffen , brach dieser zusammen und starb nach kurzer Zeit .
Di « Menschenmenge , die sich bald sammelte , war gegen Dörrath ,
obwohl er nur in der äußersten Roi zu ? Schußwaffe gegriffen hatte ,
sehr aufgebracht und wollte ihn lynchen . Es fielen noch zwei Schüsse ,
die Stankow an der Schutter und Hartmann am Oberschenkel trafen .
Ob sie von Dörrath oder von Ruderern abgegeben worden sind , be¬
darf noch der Feststellung . Ein Bruder Dörraths hatte vom Lande
aus dem Vorgange zugesehen . Er ruderte mit einem Boot an das
Segelboot des Bedrängten heran , machte es los und brachte ihn auf
den See hinaus , wo der zur Hilfe gerufene Wasserschutz ihn auf -
nahm . Weitere Zeugen werden ersucht , sich umgehend bei
Kriminalkommissar o. Ostr nvski im Polizeiamt Reinickendorf , Haupt -
straße 138 , Zimmer 30 zu melden .

Beim Einbruch erschossen .
Vier Einbrecher hatten es in der vergangenen Nacht auf die

Wohnung eines Wäschercibesitzcrs Graßmay im Erdgeschoß des

Hauses Blumenstraße 92 abgesehen . Als sie um 1 Uhr eindringen
wollten , nahm Graßmay sie war , ging auf den Hof hinaus und ver -
scheucht « sie. In der Annahme , daß sie wiederkommen würden , legte
er sich in der Wohnung auf die Lauer . Schon um 2 Uhr kamen die
Verbrecher zurück , sägten den Rollvorhang vor der Tür
am 5) ose durch und schlössen die Tür auf . Jetzt sprang ihnen
Graßmay entgegen und schlug mit dem Rufe : „ Hände hoch ! "
seinen Revolver auf sie an . In demselben Augenblick aber schoß
auch schon einer der Einbrecher aus ihn , ohne zu treffen .
Jetzt gab Graßmay v i e r S ch ü s s e ab. Die Einbrecher flüchteten ,
aber auf der Straße brach einer von ihnen , der getroffen worden

war , zusammen . Beamte der Schutzpolizei , die herbeigeeilt waren ,
brachten ihn nach der nächsten Rettungswache . Er starb aber schon
auf dem Wege dahin . Er wurde festgestellt als ein 30 Jahre alter
aus Kyritz gebürtiger Händler M o l d e n h a u e r aus der Gitschincr
Straß « 78. Die Spiehgzsellen des Erschossenen entkamen und sind
noch nicht ermittelt .

_
O

« Das vorteilhafte System " .
Im „ Vorwärts " vom 17. Mai beschäftigten wir uns in einem

mit der Ueberschrift „ Das vorteilhafte System " versehenen Ar «
tikel mit der seltsamen Meihode eine « RadiobändlerS . Kunden zu
werben . Der Verband der deutschen Radiobändler sendet unS dazu
folgende Zuschrift : . . Wir begrüßen es . daß Sie gegen diese Art des
Geschäftsgebarens Stellung genommen haben . Auch wir bekämpfen
einen derartig unreellen Handel , und haben wir daher die in Frage
kommenbe Firma durch unseren Syndikus auffordern lassen , den
Vertrieb von Rundfunk - Empfangsgerät mittels de « sogenannten
„ HydraS - SystemS " einzustellen , da es sich um einen Verstoß
g e g e n K l u. 13 litt l. W e t t b e w. « G e f. , 8 280 Str . - Ges . - B.
und § 768 BGB . bandelt . Durch einen derartigen Handelsbetrieb
wie Sie ihn gegeißelt haben , wird der reelle Handel in großem
Maße geschädigt und diskreditiert , und werden wir nichts unversucht
lassen , mn alles Unkorcefte im Handel mit Rundfunkgerät aus -
zuschalten . "

Ein Zauberkünstler .
Mit Wage und Logarithmentafel .

Mit einem sonderbar liegenden Vetrugsfall hatte sich die Bc -

rufungssttafkammer des Landgerichts III zu beschäftigen . Wegen
Betruges , Nötigung und Freiheitsberaubung war der Schlächter -
meister Ganswindt aus Lichtenberg vom Schöffengericht zu
1200 Goldmark Geldstrafe verurteilt worden . Damit wollte er aber

sich nicht beruhigen und hatte Berufung einlegen lassen . Der der

Anklage zugrunde liegende Sachverhalt entbehrte nicht einer starken
Komik . Zusammen mit einem Viehhändler Schmidt hatte der

Angeklagte Ganswindt von 1919 ab eine umfangreiche Geheim -
s chlä ch t « r r i betrieben .

Der kapitalkräftige Viehhändler kaufte Vieh aus und bracht « es
in die Schlächterei des Angeklagten , der seinen Lieseranten nach
Schlachtgewicht bezahlte und dann zahlreiche Berliner Restaurants
dauernd von hinten herum belieferte . Das Geschäft gestaltete sich sehr
gewinnbringend — aber nur für Ganswindt . Schmidt lieferte die
fettesten Rinder , die aber , sobald sie in geschlachtetem Zustande auf
die Wagschale des Angeklagten kamen , merkwürdigerweise immer
mehr an ' Gewicht verloren . Das Vermögen des Viehhändlers nahm
im Laufe dieser Geschästsverbindung ständig ab , während Ganswindt
nicht nur äußerlich immerfetter wurde , sondern auch on irdischen
Gütern zunahm . Bald konnte er sich ein Grundstück und ein Auto
kaufen . Run wurde sein Geschäftsteilhaber stutzig , konnte aber
monatelang nicht hinter den Fehler in seiner Rechnung kommen . Als
jedoch eines Tages beim Abwiegen von vier geschlachteten , ' Ochsen
ein lächerlich geringes Gewicht herauskam , packte Schmidt die Wut .
Mit einem : „ Donnerwetter , das kann nicht mit rechten Dingen zu -
gehen ! " griff er nach den Gewichten auf der Wiegeschale , und nun
hatte er plötzlich die Lösung des Rätsels : Die Gewicht « waren
nämlich ausgehöhlt und mit Blei ausgefüllt worden . Mit
dem Revolver in der Hand wollte Ganswindt seinem Geschäfts -
partner die falschen Gewichte wieder abnehmen . Als Schmidt aber
Widerstand leistete , schloß er ihn in dem Schlachthause mit der

Drohung ein , daß er nicht ftüher herauskäme , bis er die Gewichte
ausgeliefert Hab«. Die herbeigeeilten ' Gehilfen des Eingesperrten
mußten mit Aexten die Tür einschlagen , um ihn zu
befreien . Auf Anraten des Verteidigers räumte der Angeklagte ein ,
daß er die bleigefüllten Gewichte verwendet habe , er versuchte aber
sich damit zu entschuldigen , daß er diese Gewichte nur der einfacheren
Abrechnung wegen benutzt habe . Zum Beweise dafür legte er dem

Gericht eine Art Logarithmentafel vor . Als Landgerichts -
direktor Sieaert auf diese schwierige Rechnung näher einging und

schließlich meint «, das wäre doch gar nicht glaubhaft , erwiderte der
wohlbeleibte Angeklagt « mit naivem Lächeln : „ Das kann ich Ihnen
auch nicht verdenken , ich würde es an Ihrer Stell « auch nicht glauben .
Ich freue mich nur , daß Sie die Sache so genau auseinander -

polken . " Das „ Auseinanderpolken " führte schließlich doch dazu , daß
die Berufungsstrafkammer die Berufung des Angeklagten verwarf
und das an sich schon recht milde Urteil des Lichtenberger Schöffen -
gerichts bestätigte . _

Der Männerchor . Solidarität » tM,d,A . - S. - B, ) unter Leitung des Chor -
meist er ? Herrn Thilo hat getreu der Aussassung «Die Kunst gehört dem
Voll » eine Reihe von Veranstaltungen in Kranken - und Sicchenbäusern ,
auch in Gesängnissen beschlosseli . Um die Darbietungen wirkungsvoller ge-

stalten zu können und mit Rücksicht auf die Verhältnisse , daß ein großer
Teil Zlrbeitersängcr passiv , llcinere Vereine nicht zur Geltung kommen
können , ist ' . der Derein bereit , sich mit Gleichgesinnten zu verschmelzen . Da
der Verein „Solidaritöl " auch bei Veranstaltungen der Arbeiter -
Organisationen stets bereitwillig mitgewirkt hat , und kein Neuling aus
diesem Gebiet ist. werden Interessenten gebeten zu der jeden Freitag von
7 —g Uhr im Schulmuseum . Stallschreibcrstr . 43, stattfindenden UebungS «
stunde zu erscheinen, , eventl . Rücksprache ' nehmen zu können . Sange « «
kundige und - sreudige Herren und Genossen , besonders au « dem sechste »
BerwaltungSvezirk , sind bcrzlich «ingeiaben : - - - - - - -

c - - , -

das Explosionsunglück in Sukareft .
Zu ' der großen ExpWonskatostrophe wird noch folgendes ge «

meldet : Die ersten Explosionen im Munitionsdepot dauerten zwei
Stunden . Während dieser Zeit herrscht « in der Stadt unbe -

schr e i bli che P an i k , da der Ort der Katastrophe nur einen Kilo -
meter von Bukarest entfernt liegt . Ein ganzes Stadtviertel im Um -

kreis «, von 3 Kilometern wurde von - der Bevölkerung geräumt , die

angsterfüllt die Flucht nach dem Stadtzentrum ergriff . Das Paria «
ment konnte seine Sitzung nicht abhalten . Jede Explosion war von
starten Erschütterungen begleitet , durch die nicht n- ur zahlreiche
Fensterscheiben zerstört , sondern auch mehrere Häuser zum
Einsturz gebracht wurden . Nahezu 1000 Waggons mit
12 000 Geschossen , die erst .kürzlich , au » den . tschechischen Skodawcrken

eingetroffen waren , und eine bedeutend « Menge alter Geschosse gingen
in die Luft . Man nimmt an , daß ein anderes großes Munitions -

depot , welches unterirdisch gelagert ist und 2600 Waggons Geschosse
ausnahm , als gerettet gelten kann . Der Brand dauerte um 11 Uhr
nachts noch fort . Der Palast von Cotroceni mußte geräumt werden .
Der Schaden beträgt mehr als zwei Milliarden Lei .

Ein deutsche » Schiss gesunken . In der Nacht vom Mittwoch auf
Donnerstag um 3 Uhr sank vor Aalborg der deutsch « Schoner
„ Werner " aus Hamburg auf dem Wege nach Hamburg mit einer

Ladung Kiesasche . Das Schiff war zu schwer belastet . Die B e ,

s a tz u n g wurde gerettet .

Groß - öerliner parteinachrichten .
14, Krei » «sukäll ». Eltern der 15. und 1«. weltlichen Schule ! Ncukiilln . LesstNA«

straße , Sonnabend , den Zl . Mai , 7>/ , Uhr, wichtige gusammenrunft be: Hlirtler ,
Prinz - Handjery - Straße 3t .

Heute . Freitag , den 30 . Mal :

101. Abt . Treptow und «aumschulenweg . Pildungsausschuß ! 37. Borlllbning
wiflenschofilicher Filme in der Treptower Sternwarte „Nanuk . der Eskimo " .
Einlritt 50 Pfg . Rachm. 5 Uhr, Borsiihrung siir Kinder 15 Pfg . Karte »
an der Kaste.

II «. Abt . Lichteoberg . 8 Uhr, Funktionärschung Lokal Schmidt . Boxhagener
Straße 54. Erscheinen der Belriedsvertrauensleute besonder » wichtig .

Morgen , Sonnabend , den 3 ! . Mai :

10. Abt . « Uhr, treffen sich alle Kenoste « bei Triimper , Flcnaburger Straße 3.

? ugenüveran staltungen .

Die im Mai >Mitteilungsblatt angegebene Ausstellung in Bildern .
Büchern , Keramiken usw. für den 80, 31. Mai und 1. Juni muß umstände¬
halber aussallen . .

Vorträge , vereine und Versammlungen .
Reichsbanner schwsrz - Rot . Sold , Kameradschaft Eharlottenburo , hat at »

Freitag , den 80 d. Sil-, abend » 8 Uhr, eine Mitg iiederversammlung vgl Riemer ,
Ehariottenbiirg . Wilmersdorfer - <Ecke Kanalstraße ) , Republikaner sind als Säfte
herzlich wtllkonnnen ! _ _

Geschäftliche Mitteilungen .
Da » Kanlhau » »ebriider Legser , SV. 8«, Wiener Str . »4, Ecke Lcustßer Str . ,

» « SärUtzer Bahnhof , Sochdahnstation vranienftr . , veranftaltet von heute ob
einen außergewöhnltch billigen Berkaus für den Pfingstbedart in Damen- Wäsch «.
Damen - Blusen , Kleidern , Mänteln . Kostümen , Sardinen , Tischdecken , Schuh -
«aren , Strümpfe «, Damen - HLten , Hcrren - Artikrln , Kaaben - waschanzügeu und
Rrtse - Artikein zu ganz besonder » billigen Preisen . Es wird auf da » heutige
Inserat mit den toiostal billigen Preisen hingewiesen .

Eine seltene Gelegenheit zum Sinkauf ieder Art für das Pfingstfeft bieten
die Sonderangebote im Kaufhaus Tempclhaf , Inh . Edmund Elend , Berliner
Straße 13«. Auf das Inserat in der vorliegenden Rummer möchten wi-r hier »
mit empfehlend hinweisen .

Di« bekannt « Kerrcn . , Knaben - Bekl - idungsftrMa S. Joseph hat seht ihr «
Preise ganz bebeuter . d herabgesetzt und können wir nur empfehlen , von bm
Angebot Sechnnlch «u machen . Wir verwesstn auf da , heutige Infeaai
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GeweMhatwbewegung
Generalversammlung öer öuchörucker .

SAe B« rlin « r Buchdrucker nahmen am Miliwoch im Gewerk -

schaftthause zu den n « u e n Tarifvereinbarungen Stellung . B r er u n

berichtete über die Verhandlungen , die sich außerordentlich schwierig

gestalteten , weil die Unternehmer mannnigfache Verschlechterungen
in den Tarif hineinzubringen versuchten . Ueber die einzelnen Be -

stimmungen des neuen Buchdruckertarifs ist an dieser Stell « bereits

berichtet . Den Gehilfenvertretern ist es gelungen , auch weiterhin
«in « wSchentliche Arbeitszeit von 48 Stunden tariflich

festzulegen .
Iü d«r Lohnfrag « konnten die berechtigten Ford ? rung « n der

Gehilfen infolge des Widerftrebens der Unternehmer nicht ganz v«r .

wirklicht werden . Ab 31. Mai beträgt der Spitzenwochen .

lohn 33 . 60 M.
Der Redner betonte , daß man trotz aller Mängel nicht alle Ver -

« inbarungen in Bausch und Bogen verdammen dürfe .

Nach kurzer Debatte , ire der da » Verhalten der Unternehmer

scharf kritisier ! wurde , billigt « die Versammlung in ihrer Mehr -

heit die getroffenen Vereinbarungen . Eine Resolution , welche die

stritt « Ablehnung der gesamten Vereinbarungen forderte , fand nicht
die genügende Unterstützung .

In dar Frage der G c h a l t » r e g e l u n g für die Angestellten
des Vereins Berliner Buchdrucker gab Z w i r n « r näheren Aufschluß .
Die Gehälter werden auf Beschluß der Generalversammlung gemäß
dem Dorschlage des Gauvorstande - erhöht und die Pflichtbeiträge der

Angestellten zu der freigewerkichaftlichen Unterstützungseinrichtung
von der Organisation geleistet .

S ch l e f f l « r empfahl die Festsetzung eines E x t r a b e i -

tragesoon 1 M. pro Woche bis auf weiteres für die in hartem

Abwehrkampf stehenden Bergarbeiter . Daß die Erhebung dieses

Extrabeitrages einstimmig beschlossen wurde , ist ein erfreuliches

Zeichen gewerkschaftlicher Solidarität .

Wie man Beamte macht .

Beim Reichskommissariat für Reparationslieferungen find eine

größere Anzahl von Ann est eilten beschäftigt . Einig « Personen
waren mit ihrer Angestelltenstellung nicht mehr zufrieden i sie stellten
deshalb bei ihrer Dienststelle den Antrag , als Versorgung » -
anwärter in der Eigenschaft eines Beamten weiter «

beschäftigt zu werden . Obwohl nun nach der Personaladbauverord -
nung neue Beamten nur unier ganz besonders erschwerenden Be -

dingungen eingestellt werden dürfen , da fa der Zweck der PAV .
gerade «in Beamten abbau ist , hat der Reichstommissar
für Reparationslieferungen neun Angestellte mit
Wirkung a b 1. M a i als „ Berforgungsanwärter in der Eigenschasc
eines Beamten auf Widerruf " befördert . Nebenbei bemerkt :
ein neuer Titel , der hier eingeführt wird . Was sagt aber der
Reichsminister der Finanzen , dem die Dienststelle unter -

steht , zu dieser Beamtenernennung ?

Auch Bayern erhöht die Beamtengchälter .

Die bayerische Regierung gibt bekannt , daß sie die vom
Reich ab l . Juni eingeführte Bcsoldungs - Reuregelung für die

bayerischen Beamten ü b e r n i mm t. Sie hebt dabei hervor , daß
zwar , auch in den unteren Griiopen . fast kein Beamter unter
80 Proz . seiner Friedensbesoldung bleibt , meint aber , daß eine E r -
höhung gerade der Bezüge der unteren Gruppen

angezeijj��eäre. Einer jelbsrändigen Regelung dieser Frage
durch die stehe jedoch das Sperrgefetz entgegen .

Es geht weiter anfwärts !

Im Bezirk Essen des Deutschen Metallarbeiterver -
bandes farden dieser Tage die Wahlen zu den Vermalrmigs -
körperschaftea des Bezirks start . Bisher hatten sowohl in der

engeren als auch in der erweiterten Bezirtstommifsion , wie sie in
Berlin die ttytrc und die mittlere Onsverwaltung darstellen , die

Kommunisten die Mehrheit und nutzten diese natürlich in

ihrem Sinn « gehörig aus . Alle Moskauer Parolen wurden getreu «
Ich befolgt , so daß der Leiter des Bezirks , Genosse Wolf f . alle
chände voll tun hatte , di « Gewerkschaftsarbeit im Bezirk einiger -
maßen im Gang ? zu halten . Bei den jetzigen Wahlen sind die
Kommunisten gegenüber den Amsterdamern mir 11000 Sum¬
men ind er Minderheit geblieben . Alle Körperschoflen tonnten
dementsprechend mit Anhängern der zreien Gewerkschaften besetzt
werden .

Di « Mehrheit von 11000 Stimmen bei etwa 140000 Mitgliedern

bedeutet im Bezirk Essen , der bisher zu den kommunistischen Experi -
mentierzellen gehörte , «inen sehr beachtenswerten Er so lg .
Nach dem Erfolg ,n Dresdei . . wo bei Wahlen zu denselben Kör -
perschaslen eins " erdrückende Mehrheit für Amsterdam zustande
kam , ist Essen ein weiterer Verlust an kommunistischen Positionen
im Metallarbeiterverband .

Der KPD . - Zentrast sclxint dieies Zurückfluten der „ Oppositions -
welle " ruf die Nerven zu fallen . Ihrer Einstellung gemäß führt sie
das natürlich nicht etwa auf ihre Parolenpolitik zurück , deren Wahn -
sinn die Arbeiter langsam zu begreisen beginnen , fondern auf das
Versagen hrer Vertrauensleuie in beamteten Stellungen . Der Be -
vollmächigte ' der Verwaltungsstelle Essen , Kriskat , der als Kam -
munist auf d ? n Posten gewählt wurde , ist nunmehr wegen feiner
„ reformistischen Anwandlungen " , d h. weil er als ver -
CTttworUicher Zahlstellenleiter mit Wasser zu kochen gezwungen war ,
aus der KPD . ausgeschlossen worden .

Wie wir weiter erfahren , haben auch die Delegierten wählen zur
Berliner Generalversammlung des DMV . den An¬
hängern der roten Gewerkschafrsinternattonale eine empfindliche Nie -
derlage gebracht . Von 429 Delegierten werden nur etwa 120 der
KPD . angehören . Die Kommunisten sind damit auch in Berlin
rusgeschaltet und die Generalversammlung wird endgültig wieder
dazu kommen können , positive Gewerkschaftsarbeit zu leisten . Der
Traum der KPDisten , die Berliner Verwaltungsstelle durch Be -
setzung der Ortsoerwaltung in ihre chänd zu bekommen , ist aus «
geträumt . Sie werden sich, wenn sie es weiter für opportun halten ,
an den Verwatlungsarbeiten teilzunehmen , auf den Boden der ge -
gebenen Tatsachen zurückfinden müssen und so die Gewerkschaits -
arbeit leisten , die im Sinne der Gesamtmstgiiedschoft und der Ar -
beiterbewegung notwendig ist .

Waffenstillstand im norwegischen Arbeitskampf .

Wie durch di « Telegrophenbureaus schon mitgeteilt , haben die
norwegischen Arbeitgeber - und Arbeitnehmerorganisalionen « inen
Vorschlag des Reichsschlichtungstom missars , die
Arbeit wieder aufzunehmen , angenommen , von diesem Dienstag
an kommen die Betrieb « wieder in Bang . Dies « Tatsache ist weder
ein « Entscheidung , noch ein Arbeitersieg in dem Großkonfliit , sondern
ein sehr faules Wafsenstillstandskompromiß , wie schon «in Blick auf
die beiden Punkte , auf Grund derer die Arbeit wieder aufgenommen
wird , zeigt . Es heißt da :

1. Der im Oktober vorigen Jahre » ins Werk gesetzte Streik
innerhalb der Eisenindustrie wird beendet ; 2. die ins Werk
gesetzten Aussperrungen , Streik und Sympathiestreiks werden
aufgehoben ; 3. nachdem die Arbeit wieder ausgenommen ist ,
beginnen sofort Verhandlungen um die inzwischen abgelaufenen
Tarif «. In einem beigefügten Prorokoll stellen die Arbeitgeber ihre
geldlich « Garantieforderung zurück .

Man kann es oerstehen , wenn der rechtstommunistischs Vor »
sitzende der norwegischen Gewerkschaftszentrale im k o m m u -
n istischen „ Arbejderblatt " sich kleinlaut über diesen
Schluß äußert : „ Das ganze ist ein Kompromiß ; bei der vor -
liegenden Situation war es nicht möglich , ein besseres Resultat zu
erzielen . " Die Schwierigseiten beginnen nun erst , denn es gilt nicht
mir im allgemeinen die Fragen , die zu Streik und Aussperrung ge -
führt haben , zu regeln , sondern es sind auch die T a r i f « der Schuh -
orbeiter , chemischen Industrie . Transportarbeiter , Brauerei und ver -
schiedener kleinerer Organisationen abgelaufen und hier stehen
der Erneuerung di « Unlernehmersorderung Lohnherabsetzung ,
die ArbeitnehmesförderüNg Lohnerböhung konfliktdrohend im
Wege . Es ist ein Waffenstillstand allseitiger Müdigkeit , denn - am
29. Oktober 1923 begann der Eifenmdiistmstrei ?, am 11. Febrsiac
dieses Jahres , die erste , am 28. die. . zweit « Aussperrung , gleichzeitig
begannen di « Sympathiestreiks , daneben lief seit Anfang Februar
der Transport - Hafenarbeiterstreik .

Der V « r g l « i ch ist von den Arbeitern mit nur 10672 gegen ,
82 4 7 Stimmen angenommen worden , was , da insgesamff
60 000 Man betroffen waren , von der eingetretenen großen Indisfe -
renz zeug ! , wenn auch berücksichtigt werden muß . daß viele Arbeiter
inzwischen wieder die Beschäsiigung bei den manchen kleinen , in Rar -
wegen nichtcrganisisrlen Arbeitgebern aufgenommen hotten . Die
starke Gegensttömung beruht auf einem Befehl von Moskau .
Vor zirka 14 Tagen schick « die Moskauer Gewerkichostszentrale
13000 Goldrubel Unterstützung mit einem Aufruf , den
Generalstreik zu proklamieren ! Die norwegischen Ar -
beiter aber hatten noch soviel Vernunft , die völlige Unaus -
führbarkeit der russischen Parole einzusehen . Für die Links -
kommunisten , die f ü r die Arbeitswiederaufnahme gestimmt haben ,
kündigt der kommunistische Paneivorstand ein hochnotpeinliches
Ketzergericht an . Den Anfang hm er in seinen eigenen Reihen
gemacht , indem der zweit « Vorsitzende , Halvard Olsen , der als G« -
werkschaslssekreiär die Wiederaufnahm » der Arbeit anbefahl , seiner

Aemier beraubt und aus der Kommunistenpartei ausg « .
schloffen wurde .

Unter diesen Umständen wird die norwegische Wahl im
Herbst einen erbitterten Kampf zwischen Links - , und
Rechtskommunnisten und Sozialdemokraten zeigen !

Ueber di « verheerenden wirtschaftlichen Folgen des Kampfes —
und der sicher noch kommenden — ist man sich in Norwegen klar . In
der Papierindustrie sind viele Austräge nach Schweden gewandert , die
Holzindustrie hat eine ganze Saison verloren , die chemische Industrie
fürchtet für einen großen Teil ihres Marktes . Treffend schildert
der Direktor der norwegischen Staatsbank die wirtschostliche Ver¬
heerung wie folg ' :

„ Der Kanstikt hat uns in unserem wirtschaftlichen
Wiederaufbau ungeheuer weit zurückgeworfen . Vieie
Industrien , di « sich über die Nochkriegskrise schon hinübergearbeitet
hatten und ihr « Bankschulden verringerten , lzaben auf Grund des
Konflikte » ihre Gesundung eingestellt und wir mußten ihnen Stun -
düng geben . Speziell im Hinblick aus die Valuta hat uns der

Konflikt vor ein « schwierige Ausgabe gestellt . Es gab Zeiten , da es
äußerst schwer war . den Kurs zu halten und es kostete groß « An -

strengungen und Opfer , auch nur den schlechten Stand , auf dem sich
unser « norwegische Krone ja befindet , zu halten . "

Man könnte den norwegischen Unternehmern den Schaden ,
den sie sich mit ihrer scharfmacherischen Aussperrung
selbst zugezogen haben , ruhig gönnen , wenn nicht auch die Masse dar
Arbeiter und Konsumen ' en unter diesen wirtichafttichen Wunden des

Konflikt » zu leiden hätten . Aber vielleicht nimmt sickftdie noch scharf -
macherisch « deutsche G r u pe n a r be i tg « be r s cha s t piese Lehr «
rechtzeitig zu Herzen . . . . P . V.

1°

Wie di « Cca hierzu unterm 29. Mai berichtet , haben die Attions -

ausschüss « der Eisenbahn « und Bauarbeiter verbände
beschlosieu , den Sckiedsspruch im Arbeiterkanflik », der sowohl
vom Uiiternehmcrverband . als vom Gewsrkschastsverband gutgeheißen
wurde , nicht anzuerkennen , sondern ihren Kampf wüter zu
führen , bis dig S reikbrecher entfernt , die sämtlichen ausgesperrten
oder streikenden Arbeiter wieder eingestellt würden und schließlich
bis eine annehmbare Regelung der Lohn - und Arbeiiszeitfrage zu -
stände gekommen sei . __

Ttreikfteber i « Japan k

Hava » meldet aus Osaka , daß ganz Japan vom „ Streik .
f i e b e r " heimgesucht sei . Die Streit » seien namentlich in den ( Bas -
sabriken und Bergwerken ausgebrochen . Außerdem wären
die Angestellten der Trambahngesellschaften in den Ausstand getreten .
Die Bewegung wird auf das Bestreben der Arbeitermassen zurück -
geführt , irgendwelchen Lohnverkürzungen zuvorzukommen .
Da » sogenannt « Streikfieber erweist sich also lediglich al » eine Ab .
w e h r b e w e g u n g. Die Unternehmer sind offenbar der Meinung ,
die Arbeiter müßten stillehalten , wenn sie ihnen das Fell über die

Ohren ziehen wollen .

_ _ _

Der Sircit in der Mtllerschen Brotfabrik in Berlin ist nach
etwa zweiwöchiger Tauer mit einem Erfolg für die Streikenden
beendet nordcn .

Die Konserenz der englischen Bergarbeilerdeleglerken hat den

Kompromißvorichlag der Grubenbesitzer angenommen .
437 000 Stimmen waren dafür und 311 000 Stimmen dagegen .

Damit ist die Arbeitseinstellung oermieden .
Der neue Kontrakt läuft neun Mpnate . Außerdem haben die

Delegierten bsschlosfen . den deutschen Grubenarbeitern
einen Betrag von 1000 P s u n V Z ll " ü b e r m i t t e l n , um sie
in den Stand zu setzen , den Kämpf um die Arbeitszeit wirksam
fortzusetzen .

Die Vertreter der irischen Eisenbahner hoben gestern in Dublin
leschlossen , für d: - n 5. Juni au ? den gesamten irischen Eisenbohnen
den Generalstreik zu verkünden , wenn die Gesellschaften bis

dahin nicht : die neuen Lohnforderungen der Arbeiter bewilligt haben .

, . Z7 ausgesperrte Tabakarbeiter getötet und drei Soldaten ver -
wunt - tt worden " — wird aus Saloniki gemeldet . Die alte Ge -
schicht : : Eine Tabatjobrlt sperrte ihre Arbeiter au ». Di : Arbeiter .
an der Arbeit verhindert , kommen �us di « Straße , die Polizei will
sie — natürlich nur „ im Berkehrsft . leresse " — vertreiben , es wird der
übliche „ Widerstand " geleistet , Militär herbeigeholt und — „die
Ordnung " wiederhecgestellt . Die „ Ordnung " , die es dem llnftr -

nehmcrtum «rlaubt , „ feint " Arveiter hungern zu lassen , wtnn
si « nicht „ zusrieden " sind , die aber nirgendwo so weit gehl , durch
Speisung der Hungernden die Neutralität in den Arb - itZkämpsen
herzustellen . Wer wollte sich über mangelnde Sozialfürsorge in
Saloniki aufregen ! Es geht da eben noch « iwas türkisch zu und
Arbeiterleben sind auch dort nicht kostbarer als in anderen „ Kultur " .
ländern . .
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Extra billige Pflnust - Angeliote !
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A' ur einmaliges Angebot !
Ballst -
Damen -

mit bunter
KajiteÖtck . • Pf.

Ü�. TasclienJfidier
extr . groß _

Stück pf -

Strümpfe

Von Freitag , den 30 . Mai bis Sonnabend , den 7 . Juni

Damen - , Piaflchen - Konfeldion
Baumwolle

H6H60 ' HU( GD Paar . . . . . . . �3 pI - H . . . . . -

Damen- Sirfimole�fer�bSpf . B Manfpl
Damen-Slrfimiile 95 pf. | iiliillCl

I emgl. l «. , kSeideugriff , 1 45
_ _ _ _ _ _ __ i mod. Farben , Paar *

Herren - Socken ÄÖÄ 65 ? -
engl . Jg. , Seidenüor , 1 95
klare Ware, Paar *

aus soliden Covertcoat - und Do-
negalstoffen ib vielen Farben

1875 1650 1480 II50
aus uni - Stoffen , für Backfische
und Frauen , in allen Größen

2950 2700 1975 1750

Meo

Damen - Wäsche
aus gutem S( o{£»und
reich . Stickerei Stck.
Trägerform urit
Stickerei , Stck. .

P

ßü�nlhrr a. fein Renforee , m. reiph - Slick .
GÜl lillui garn . Beinkl . u. Hemd . Stück

BfiineH-BciDlüsiief �ekÄ s4r:
SllJäerei - ünlerrdck - •

PrinzeöiMe
Volant

mit reicher Stickerei .
ausstattung . . . Stück

�95

275

345

l95 ;
285

495

Kleider
iiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiin

aus gemusterten Wascbstoffen in
vielen Farbenzusammenstellungen

995 895 790 495
aus ps. Voll Voilestoffen in ein¬
farbig und gemust . in allen Größen

2150 1650 I35O 95O

Röcke
aus soliden gemusterten Stoffen ,
auch Streifen , auch uni Muster

gOO �75 J95 275
in viel . Farbenzusaramenstelfung .
ü. in kll . Größ. , auch f starke Damen

1450 1125 975 79O

aus Covertcoat - Stoffen in ver -
schiedonen Ausführungen

1650 975
aus fartpgen Flausch - Stoffen in
vielen Ausführupgen und Farben

270 ° 21 50 1975

Binsen
Volle - Blusen , vreiß , mit halben
und langen Aermcln in allen Größen

975
"

050 ßCO 495
Zephir , in diversen Streifen

und allen Gröl ; en

; 90 175 105 175

Kinderkleider
IIIHill IIIIIHIIIIIIIIIIIIIII

aus soliden , gejtreif - mt n *
fen Wasc h Stoffen , B��Ä
waschecht

. . . . . . . .
Jede weiter « Größe SO Pf. mehr

Kindemänlel
liliiiiii�iiiiiililiiiiitiii

aus soliden Govert -
coatßtoffen In allen 1 T
Größen

. . . . . . . .
BS

Jede weitere Größe 73 Pf. mehr.

Herren - Artikel

Herfea - Wißrlieinden Ä . r !
Oöerhefflden - Rrsiiz mit

ageui ,

onerheniden - Ersatz Än " "
Sport - Senllrars . . .

SnorWvn - - '
,nit

l Einlage , 6 Stück

Herren - PHzMteÄ/0 ™. �

¥
Herren
Moderne StMlnder

795

295
l95

100

195

495

195

. 75 Pf. 45 Pf.

Matelot - Form
4. 0: , 3,00

Schaitawareai

Weiße Damen - Halbichuhe
Schnur - nnd Spange » . Schuhe , 4C50 C90 E75
spitze und bryte Form . , . . O 3 * ß

Weiße Leinen - Kinderstiefel
F,ÄZ 675 KS 6 " rS4M 134 "

Braune

Rindleder -

Sandalen 475

Grüße 31- 35 Grüße 21- 30

C95

Größe 25- 26 Größe 22- 21

75

495
Größe

3

Damen - Putz

. weiß
weiß und farbig . JQ ®9

Batistknl
tllaSfcfiliStfetitS elegant verarbeitet

Fl"Zl?ii (0 O- farbig garriiert . . 12 ®" '

Helle dinierte Hüte inM Ansvalil

Wilhelm Stein

Nur einmaliges Angebot !

ReiSeSeite 1° Almmniuni EfDi . . . 20 Pf.

Pfl. Badeseile 150 Gr, . 3 Stück 95 Pf.

Trikotagen

Herren EarMren 395

nerren - Einsalz - Beiden ' Ä " 295

perren-Mako-HeideNß-te Quaiität295

sCrSeFS �ür Kinder und Burschen , grün

Hnnslseid. ScIilnDlIiosen m�At : 695

HDNslseid . Dainen - loiDiier VÄ 950

Weißwaren

| �ange Fo rm , doppelt pj

Bnölkraden j. iot
Ränder Krasen To�hM : � 95 ? ?

KnnstseidED . Süiai . uc<: i65

Knnstseüiei Band ÄÄ 60 ? - .

BanaiwoHsDltze 14 ? ?

Lederwaren

rnnno VnlfAr braune Hartpappe mit
lüU | Jc ' uUIICi Vulcan - Ecken und Schienen
50 cm 55cm 60 em 65 cm 70 cm 75 cm
6 . 00 5 . 25 6. 75 6 . 00 6 . 50 7 . 00

fACatl� I/nflnr echt Vulcamnit 2 Patent -
LüülJc ' nUlIc ! schlöss . hervorrag . Vorarbeit .
50 cm 55 cm 60 cm 65 cm 70 cm 75 cm
15 . 50 16. OO 16 . 79 16 . 00 20 . 00 22 . 80

Matdöfldei-HeiselastJien ÄÄ
40 cm
18 . 25 16 . 75

50 cm
16 . 00

PMMe mit Kindleder - Riemen
5 . 72 6. CO 6 . 95 7 . 50

Berlin TV, Chnusseeslraße lO - ll

Gardinen

fiber 2 Bettea, Etamine , mit i C75
breiten Einsätzen u. Volant � �

Künstler - fiartiine 975

Hflnstler - Gardiae 600
Rarriinnn voin ötücki volle Breite ,
ÜUi llllJDH wunderb . weiche/VVare , Mtr.

fiUü .
GAsevti von 9 - il und von 3 —7 llhr Wittag » » o " k- l —3 tOrf n > « chlo » » « n

• liidi ' iiilcr

otolowsky 1

Greife Frankfurter Str . 141 psä . M

hält den Rekord m billigen Preisen w Qualitäts-Schuhwaren
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Damen - Sclinllr-, Spangen- und
c „ - Damen- braun Schlelieschnalle

,,,5
Herren-Stiefel

Pumpsscbube 8rs ? ssn ' . , ' i, " r . 3 i und Rlemenschuhe - 11 •

Damen- II - Riemenscbuhe ss 7'
Ausführung , gutes FabriKa { , . ■. . c.-:;» . »

g'

prima Rindbox , in nur

Pumpsscbube f ? i5 . QSsr • " " * �

... ,tle - ff 75
gante ?

Ausführung , gutes Fabrikaf , . . . . . � ,

Damen - Spbnür - Subube » . . » » , »es
I und Ii Riemen , nur gute yualitäten . . ,

Kse � linder - «eld Leinen-

Stiefel für ältere Damen ns ? W Herren - Halbschübe nes
_ ... 5» Riemen , gute raorikäte . • • • • . • • .

nur gute Qualitäten . . . .

. . . . . .

V

Herren - Stiefel « « , , ? - « Draune Rerren -Sfiefal « I7se
gute QuaütKt . . . . . . . . . . .' . . . . 1 weiß gedoppe . vp . tze und breite Formen . - Xw

Schnür- Stiefel .

Klnder- Schnür- und Agraffen- cn

Stiefel . . . . . . . . . .. or . si —3, 0

Reste - und Einzelpaare siauniod billig

Gr. 25 - 26

Dei großen Andranges wegen bitten wir unsere werte Kundschaft , den Einkaur möglichst In den Vormittagsstunden vornehmen xu wellen !

Gute Scbuh * und billige Preise .
das Ist Potolowskys Welse !

„ Vorwärts " - Ausgabestellen u . Inseraten - Annahme
' ■■iiiiDitrjscbUicn : Berlin - LiitdcitNr . 3. Laheit .
Aentenmi aderftt . 174, am diouveuplaß .
iBcftcn : Stggiiger Sit . 37. Elfe üHagScburgec Etra ' öe.
Gliben : Bänoalbur . 47, an der ( ßneiienaustraKe . — Prinzen -

ftraße 31. Hak rechts pacteret .
Critn : , SDlortusftr . 86. — Pclntsburget Platz 4.
Siiliosten : Lpurillft Platz 14(J5, '

Rordoftent Immanuelkitchstr . 24: Tarmen- ' Stzfva - Sir . 57.
<S i l Itn a n it.

SRiobif : Wilhelmshavener Str . 48 unb Huttenstr . 87 hei
9H 1 1 tt I i n a.

USebbing : äRiinccfir . 84- , Ecke Iiirechter Glrafte .
Rosenthaicr unD Oranienburger Porslahti Wattstr . 9.
Sesnndbrunnen : Bastianstr . i.
Schönhansrr Vorstabi : Ereifenhagencr Llr . 22.
Ablcrstzol : ffrl , Walter , Eenaisenrchastsrtr . K, »arterr «.
Alt-Slieigiche : Sfowronsti , lbrün - uier Str . 68.
löanmfchülenweg : Krau R ü p I e , «telhaizstr , 180, Laben .
Bernau , 91Snlqtal «l , jjepetBid GdlönOrüd , Boiom unb Buch:

Heinrich Broir BArnau Ztzühl�Niir. i .
Blesdari : W Dan neber o Bikloriagr . 11.
Birlenwerder : Krau S 3 c r , Perffelder Str . 6.
Sotzn . bart : charleaiaNn lSeilctrrehi ' chatishaus Paraüies ,
Barügstalbc : (S e d a u c r, Schuberirir . 32, v, 3 Tr.
Buchholz . Biankrnhurg : W a a n e r , Llaufendutg , Purgwall -

Caputh ! M e n e r , Pelsbome : Ltr . Sil.
«batlottettbutfl , U StlcnlKtmet iS»f. l - >ra
dljaclottcttbuxg II. T ! - k« Id . Scuriiogeact . Slt . . U.
Sharlottenburg III : I o a ch i m i , Raisekdamm 102, Garten -

Saus 2 St .

Sharlattenbueg IV : P u f c n ; o f. Augsburzer Sit . 47,
Portier .

Sharloltenbnrg v. <v i t f t r t r , Dohünannflt . 36. Hos ptr ,
chrtnor : ? o i t e sslaf -nstr , 9.
Fichtenau : er r a e tz 1 « , PiZNiorckstr . 1.
. eallenbcrg : S a 1 , m a n n . Fallcnbcrg . Sarlcnstadlstr . 10,
Zrcbcrsbors . Pcter - hatzcn : Otto Wilinsti . Freberodors ,

Arnbtslratze .
Ivriebenim : mlicinffr . 27, Slfe Ziönncdersstratze .
?riebrjch «hagc »: Mittenzwei , Linben - Allee 14.
ebrünan : P i i! 3 n e r , Sönen. lter Ztr . 106.
Halcnsce , Grunewald , Eichlamp : ssrau N o a ch , Rioof

Henricltenplatz . Prioatwohnung : Ratharinenstr . 4.
Heinersbots : i�cau D o I b b a ch . Nieberschonbauicn , Lchlatz-

allcc 45.
Sennigsbors : ! ?rau Rordalinirt , Zlothenauftr . 8.
Scrmsdars : Erich R n u t h . Arehnauer Str . 10.
Sohcnneneabarr : Wehlitz . Oranienburger Str . 2.
Soppegarten : Rausch . Hoppeaarten - Birfenstcin . Parzelle

. Nr . US.
Zahanaiathal : Lehmann , Raiser - Wilhelm - Str , 6.
Rarlahorn , P c r n b » .- -Riosf. Bahnhospiatz ,
Ranlaborl : Logt . Prcbereckriratze IS,
Rt »ig »wusterho »ren : <£. M e n e r . Potsbamcr Sit . 9,
Rapen , ck, Kirichgarten : Schlaa Rieaer Sir . 6 iLabenl ,
Lichtenberg >: Lichicnbrrq , Kanenbergiir , I,
Lichtenberg II, Nummelebnrg , Stralau : Lichlcnderg , Bog.

haaener Sir , 62,
Llchtcnber » llt . Griebeichatettz », üranlwrter Ällee >86. Laben .
Lichtenbera IV: z. e g m nr Rtide- slr . 54, Gartenhaus -
Licht »rfcfd «. Ost. Lanlipitzk ,- Lankw' tz , girihen

tttah « Aö.

Lichterrelbe - WeN: 35 c t n b t . Steglitzer Str . 19.
Mahlobors : Wilhelm Kurz . Hönower Str . 177.
Marienborl : Lnaull Leio Ehauileeilr . ich.
Marienselbe : Greulich , Berliner Sir . l !3.
Nenenhagen Benzf « . Riezelslr . 71.
Neukölln I: Nicharstr . 2.
Nenkäiln II : Siegftitbftr . 28,29.
Neukölln III : Bintler . Hobrechllir . 40. v. I.
Nenkölln - Britz : M i k 1 a g . Britz , Ehansseestr . 82.
Rieberlchöneweide : Schindler , ffennstr . 23.
Nowawr « : Loci Rrohnberg , Eilenbahiislr . 16.
Oranienburg : Heinr . Loenharbl , SIralsunber Sir / 6
OberlchZaewribe : Robert Paul , Malhilbenslr . ä.
Pankow : R i h m a n n , Mühlenslr . 79.
Nahnabors : T c i ch e r t . Forslftr . 7.
Reinickenbark - Ost Schöadolz : « Iber ! Wahl « , Provinz -

ftrahe 56 kLabeni -
Reinickendors - Weft: D e n b k . Scharnwehcrslr . Hl , Bolks -

Haus .
NoseniHal : Heinrich Gorski , Hanplslr . 28.
Rudow : Otto 3a Her , Waltersborser Chaussee ,
Ziiideradors . »alkberge . Taaborl - Abolk G o » r k e . Ralkberg : ,

Rhebritstrosit >6
Schniatganbar ! 1- Plisffl , Breite Str . 14.
©djmaigenbfl ' f IT: I a n u » k c , Cunaslr , 44, ptr ,
Sihänelierg : Belziger Str . 27.
Senzig , Miitenwalbe . Schenkenbors . Nieberlehme , Nene

Rühle , Zernsdors , Cgblow : Friobewgld . Senzig .
ttaullaestr . ötz.

Siemenasigdk : G l e II » l I , Bruiinensir . 6. v. I.
Spandau : Pro hm Achendachslr , 7.
Sraalen : L ö > t e 1 Eschenwiitkel l6.
Sieglitz : F . o st , SchablNkNte -2,
Süoenae : Ludwig . Halsleiir . 36. , ,
Tegel , Zcgelort : S p t e tz . Tggel. - Schlieperstr . 52.
Teltow : Hälcl . Ritleriir . 29.
Tempelhos : Harsborf ' Werberstr . 31 n, nt. - Neu.

' tempelhos : Kanbler , Hihenzollcrnkorr - a.
Trebbin : Göring . Bahnhorstr , 6-2.
Treptow : R - tz I e r . stielholzstr . 18b. ,
Waibmannslnst : Robbe . Oranienbamm 19.
Weißens «- : S r e u n t e . S- danstragc 88.
Wilban - Koherlep »«: Rnb . Lettow .
«UhelMshagen , Kefienwiaiel : Schulze . Wilhelmshagen .

Wilhelmstr . 31.
Silmersbors I : P ,1 h l e . Ludwig- Rirch . Platz 9. Sllr . IV.
Bilwersbors ,1: S d> u b e r t , ZSilh - Imsaue 27, Hof I.
Wilmerodair IV: Limmer . Lugustaftr . 34. Hof pari .
Bittena - Z i 6 e I l Sauplstr . 65.
Nolicraborl : s ch -.1 r b a II m Cichcnbomm 22.
Ichlenborl , Schiachteaier . Rilolaaiee . Rehlenbors . Tellower

Straße 3. ; .
RcuUen , M- ersb - rs : R. Behling . Bahnhofstr . 2.
. �»üen: Will . Bahiihosiir . 25.

Siitnlliche Literatur sowie aße wistenschastlichen Berka
«erben gclresert .

Gaxotas » lU tla Aelch - ttaftel «» gelchlatzr ».



Adams Pfingstangebote
sind Ihnen bis heute von keiner Konkurrenz geboten worden . Wir bringen
trotz unserer bekannt billigen Preise nur erstklassige erprobte Qualitäten .

Zum Beweis unserer Billigkeit einige Beispiele ;

Stanrine - Slore 9 « ilnll - Garnitur i «
mit breitem Einsatz u. Volant U ' 2 Flügel , 1 Behang

. . . . . .
*

fJngewillinliclB

bUMigeff VcrRaut

vor Pfingsten
- . 41

£ tamttie ~ 8ettdeeke ic
mit breiten Einsätzen und Volants über 2 Betten . . . . . Jiw

50

Tüll-Gardinen oc "
doppelte Breite , Mtr . von Cl ( I an

JltadraS ' üamitur mo «
in vielen Mustern , wasch¬

echten Farben

. . . . . . .

Kein Ktessing - Meren- Garnitur /
2 Meter , verstellbar , 30 mm stark , 10 Ringe , Endkugeln , Träger - Eisen

"

25

Musselime und Voile 110

neue Muster . . . . . . .Meter 1. 40 A

Perkai und Zephir groRe . " 1 10
Sortiment . . . . . . . .Meter 1 . 40 X

Wollmusseline 095
Meter . . . . . . . . .. 4 . 80 3 . 96 * *

Schweizer Voll Voile i 90
Meter

. . . . . . .. . . . .
- X

Vollvoile mit Steide b « . . Q90
. tickf . . . . . .. . . . . . . Meter

Moderne Rock steifen O90
Meter . . . . . • . • 6 . 80 * *

Blusenstoffe in riesig großer - / !
ucn . . . . .. . . . . . . .Au s * » hl in billigsten Preisen . . '

Bademäntel / Badeanzüge / Badekappen / Reisckbffer /
j

und - taschen / Antugstoffe / Sämtliche
�

Zu - '
/

taten für die Damen - und Hernenschneide ; ( ei > -

Jumper i » prachtvoller Aus- Q50
lührung . . . . . . . . . . . . . . .

Satinblusen - ehr schöne Q75
Muöfer . . . . . . . . » . . . 11 . 60 �

Memdhlusen Mit modernen �95
Römerstreifen �

Gummimäntel für Damen �il 00
und Herren . . . . . . . . 42 . CO X

Sportwesten für 1 �50
Dam. und Herren . , . . . . . . X

Sportwesten für C95
Kinder

nmäntel in » iien QQ50

Kinder

Lodenmäntel
Größen

Tüll - Bettdecke / 95 Xadrasstojf
über 1 Bett . . . . .. . . . .A I schwarzgrundig , . . . . . . Mr . }

25
Eiger SWraOe 98 . H o cli b a Ig n la ö S, '

Soucle - Teppiehe oq »
in modernen Mustern . Größe 200 X 300

. . . . . .

U U

L Z H Ä U S E Rh «
von 500 Mk. an, I �

Schuppen , Hallen , Ga- ' ■
ragen etc. liefert preis

wert kurzfristig

, Holzhausbau Littmann
R 54, Ulltri »g>ntma ll/M

Korim5020/21

Stoff - fiäuferstoffe
Mtr . 5. 75, 3. 95, 3. 25, 2. 25,

150 Sinolenm - Sänfec
breit HO 100 90 67 cm

4 . 50 3. 95 3. 60 2. 75Mtr .
I�erren -

Adams Gardinen - 11. Teppiehhaus
Frankfurter Allee 56, zwischen Kreutziger - und Mainzer Straße .

Ich fähre nur QualUöisware .
Durch Ausschaltung des
Zwischenhandels und Selbst -
her Stellung die beste IWsre zu

billigstem Preise .

Anzüge gemust .
haltbaren Cheviot - ' ,
Stoffen . . . 42 . —

AnZÜge blau oder

braun und blauweiß

gestreift 78 . — , 64 . —

Anzüge Ersatf für

Gabardine , neueste

Muster , bes . preiswert

AnZÜge in vielen / " ft
hellen Farben und ■ J / "■

Formen . 76 . —, 56 . —

AnZÜge aus Gar -
dine und Kammgarn¬
stoffen 130 . —, 120 . —

Sport - Anzüge
mit Breeches od . lang�er
Hose . . BZ . —, 49 . —

36. -

43. -

48. -

95. -

36. -
Für ßeiße Tage
Lüster - und Leinenkleidung

in großer Auswahl

Ge/fliebi

Stniinpfwarei ) «Trikotagen
larQoalitätsware , große - Auswahl
zu billigsten Preisen , Kaulen Sie bei

Erich Schulz
Neukölln , Kaiser - Friedrich - Straße 220

a. d. Weichselstraße .
Vorzeiger diese t Inserats 5' b Rabatt

Mooneline, Voile, Trotte, Percal .
Zepbyr, Paoama, Sooittlanell.
Koabeiijatio, [adettslott , Blau-

drock, Bemdbloieo , Ricke, Dnter-

taüleo, DamenwisiliB , Strömiite ,
Sdilopfer , Oberhemden , Spoithemden

Ena Dehmel
Ileukillo, lilemetzitr. 9 HfL,,. *

Konfektion |
zu sehr billigen Preisen !

CAMNITZERl
Schönhauser Allee 82 1. J

am Untergrundbhf , Nordrinc . > M>

Volkskteidung !
Kosen

für Sport , Berus nnb Straße .
Montitrster - Anzage . ,

Coden - urtb Guinmimönlel .
Anzüge für Herren u. flaoben .
fecmbe. i K Socken H Unterhosen .

Ret ziiit. !»li5> mm, biilizst« Preist,

Berilfskleidnng !
Gerhard Kohnen

Neukölln

Hermannstr . 75 - 77 «

i

Sjctill.- m _ W f � mHaften, GtiU n.

ä isdiias « �5
Sonntags von 10 bis 12 l ' hr Jacoby .

- Futter -

f «hineberg,MdupMr . f £f

SunM
Ä « L .
« = t

Js

V

o
L

Tfl - cvM/c/or

CY * �.

2. Geschäft : Anzengruber - Straße 27

ahne 12

z
I O. - M.

auf TeiMima
gestattet b. Kl. Anzahl u. Wöcftentl . Abzahlung von
1 Q. - M. an. Echte Goldkronen v 8G. - M. an . Ersatz -
Kronen v. 3 Q. - M. an. Zähne ohne Gaumenplatte v

■ 3. G. - M. an . Zahnz . mit Beiäub 1 G. - M. , b Besteilg
von Gebissen gratis . Rat und Mundunlcrsuchung gratis
3 Jahre weitgehende Garantie . Lieber 20 000 Gebisse zur

vollsten Zufriedenheit geliefert .

Halvani , Carter Strasse 1.
Vorzeiger 10 % Rabatt . - MW

Hosen
Außerordentlich preiswerte Angebote bei größter Aus¬
wahl . alle Längen u. Weiten vorrätig ; einige Beispiele :
Engl . Lederhosen . . . . . .8 . — 7. 50 S. S0
Manchesterhosen , lang . . . 21 . — 16 . — 13 . 50
Gestreifte Hosen . . , . , . 8. 25 7. 75 6. 50
Ersatz für Maß . . . . . . .22 . — 16 — 13 . —
Bauchhosen für starke Herren . n. äfl S. -
Brechet in Stoff , Cord und Manchester , dazu Stutzen
und Ledergßrtel , Knaben - und JUnglings - Wasch - und
StoffanzOgc und einzelne Hosen in allen Größen .
Wasch - und Lodenjoppen , Lüster Jacketts , Windjocken ,
Herren - und Bursctien - Mancheslcr - Sponanzügc , blaue
Arbeltsanzßge . Mechaniker - und Malerkitlel , Maurer¬

jacken und - Hosen , Maurersocken . *
KüRdiei-Olailtailirr noscTi - Zontralo . NW. 87.
39 Beusselstr . 39 , am Ringbahnhof Beurselstraße

Fahrgeldvergütung

stoffe . Fonlardine .
soweit <) Ofl U
Vorrat ZiOU Ini

eaikast, Halbsaiileii
elegant . Uessins

bedeut . unt . Preis

Haarpuder
Sdiöntber; . Goltislr. 2
a d. Grunewaldstr .

jJ . Bacr
I empfiehlt wie bekannt m . reellster
? fübruno und zu allerbilliiA ten Prfüh ' rung und zu allerbilligV ten Preisen

das große Lager fertiger

m0t' iohderUnd HCITCIl - Und .

J Knaben - Garder ob r ;

Ifür
jede Figur pa » ssenyd

sowie das - reichhaltige

w
Siollla�cr zur ekeü anl�j

1*
Anfcrflännfi nadT nii .
Tadelloser Sitz :: Beste ZUrtZtten

• Sport » und Berufskiei Wung

Eleg . Caüardine - , Cummi - uh !

Beitgiti N, Piadslr . iZü R
Ecfküi Pri n/enallee S

FersipnjdieryAnit Moabit 2443 I

Aus - ; f �6

IßdenniftBlel ort allem Preisldgii

KAURINGE
in jed. Große u. Qualität , stets
vorrät ,nurtill . Preisbcrcchn .

M . Dinse , Juwelier i]
Lichtenberg , Prankf . Allee 202
Nähe Bahnh . Lichtend . - Fried riehst
■ gl Teleph . Lichtenberg 3322

ginöeiiflnO 1924
Ccin Buch für unsere Jungen

und Mädel

Mit reichem vilbertchmud /
berfehene Ralenderleiie ». i
Stjählungen — nuth de-

■ Ifhrcnbm Inhalt ?, ichäne
Gedichte machen ba » Luch
zu einem immer wieher
gern in bie�vaad qenom -

menen ISeychenl

preis Mark

Zu haben bei ollen Zeitungojpehileuren
und in b «

Vorwärts . DruckereL Llndenstr . 3

ilfig direkt eb Fabrik
~ Keirt laden >

19 M. CtlHfAt * Köpenlcker
lOan KHUICr , Slra5ge

Geschäftszeit 8 —7 Uhr.
SMIbaka Jnowihbrldu. Uiteiznnidliitn Inulhrcdu

Ungeziefer
vernijßhteii restlos die b9wäl ( rtea

NicoaRräparate
Mleodal gegen Wanzen
Mcaschwab 9«fN4oiti«M�lllHSf. Ralt(ii,SchMaben
Nicomöl ße�en Motten

. . Nico " G.ib.Ij.H,, Hamburg
lerailtlich in l ) ru *erien und Apojheken

sowie bei Wcrtheim G. m b H,
Generalvertreter :

Ako » . G. m b. H. f Berlin N 24 ,
112 b.

KLEIDER
. 7 "

Q50

16M

aus Voll-Yoile mit Stickerei .

- . . . . . : A
'

aus gutem Wollstoff . . . .

aus apart-geiiiust . SiMerstoff.

Speziathaus
für Damen - Konfektion

«. . Wonbiirg
Berlin N, Brunnenstrafle 56 - 57



f

Damen - Hüte
Ein
Posten helle Bastformen . .

Mod . Liseret - Formen echvm

Jugendlicher Hut f ?! 9;
Garnierter Bordenhut m sM�mo

Glas - Batisthüte ,
Moderne Reisekappen b. iadSt. T. " 695
Kinderhüte SMS Bordan , bälwch gsrniart . , , 7 ®"

375

675
795

050

fircfc Aaswshi in Blumen ,
Reihern and Palz - Malen

sl - Anöebole !
Mengenabgabe vorbebalten t

Damenwische
Taghemtfen gnt » stofi « mit Trägem . . . . � s

TanhcmnlAn mit Hohloanm oder Stickerei und Adg1 agnemaen Tragen , . . . .

. . . . . .
«L

B 6 1' n k 16 T d 6 r KnleloHn mit Langetta . . . . .1 b

Beinkleider Kniefon «, gute Stoffe , mit Stickerei 2�
N 3 C ht h ernden » « festen Steffen m, Stickerei 4��
Hemdhosen mit spit «. . . . .

. . . . . . .
495

Garnituren Hemd and Beinkleid mit Hohlssum

Untertaillen Bstist mit Stickerei

Schuhwaren
Herren - Hai hschuhe�� » . �- 1450
Herren - Stiefel 1075
Herren - Stiefel 850

Damen - Pumps ÄP. r, . m: 1 350
Damen - Halbschuhe rra�ÜV ! ? : 775

Damen - Lack - HalbschuheÄfer II50

Damen - Lack - HalbschuheJem ? i, ' ? 1375
H ; tlh « rhiihp f- I,sn : en' � Eoß( ieT ?*an ' r ' od, R73naiDSCnUne spitze und rrade Armen . 9. 50 3

Damen - Konfektion
ia roiiender Verarbeitnng . . 4 �

VolB - y ®3 { e - ©8 &is ©ii 8 "
ysoÖDsB - Hemd�Biusen M ° -

Perkal - HemdrBKisen 3 * #
Kynslseldene Jumper �7 . �77 . 9 "
�fO�te��OCke IN moderoen Streifen . . . . . . . . . » 6 * ®

Weiße Cfieviot - ßöcke rem . w. ue . 12 . se 9 "

�USSeKne - KSeider In oeuarUgen Mustern . . , 4 * *

Frofit8 - Kle3der ÄÄ a. Mr. w' . �. dr ! T! 8 '

VoH - ¥oiie - Kielder ' 7: 14S0

Covercoat - Häntel *!?. *!?!*: 950

DOneUeB ' Mhntel fesche Bindcform , 135 ea lang . 10 "

Imprägnierte Häntelf�T . 4�0 . 1� ! 1 : 16 "

Afipaka - Mäntel 18 "
Tu < h - Mäntel ! n eilen Farben » . » , » ,, « » . » « » F . . 27 "

PDRegal - ICOStÜme Jieio ganz gefüttert . . . . 19 "
Cheviot - Kostüme auf Futter . . . . .. . .2450

Sps�t - Jacken fesche Formen , moderne Farben

. . . . .

15 "

+ Herren
StrOhhSte yatelot . j ' oriB . . . 1 �

Oberhsm�n mit Krag »

. . . . .

ö95
ßhorhomrlon !ius �riktzi mit
Uucrnemueli doppelt . Faltenbruif . « 75
1 steif , u. 1 Reicher Klagen . . 10 . 75 O

Herren - Sporthemden J. lä, « ms
SdUHet - oder losem Kragen

. . . . .

«r

Knaben - Sporthemden f, ® 2� °

Schiller - Kragen . 95

Sport - Kragen ° » 48

Oberhemd . - Ersatz Ä ' te l75

■Artikel < —

Schlaf - AnzögeÄ�a�ia50
Gummi- Hosentrag . 65 «

Selbsthfnder «ed . untu I45

Einsatz - Hemden 295

Waco - Hemden O� ' st 350

Haco - BeinWelder 295

Garnituren j «- . « o. « Beinkleid 6 "

Herren - Nachthemden < 75
lität , 115 on lang . » » » » , » » . . O

Vorkauf soweit Vorrat l

Gardinen - Tischdecken
Umllk�tnrae Fiarnw « In geechmaekroiler Am- JgOnaiDsiores {tthrung

. . . . . . . . . .
smck �

Künstler - Garnituren .1.Q.atr: 640

Tull - Gardinen tu rttle » Mustern , . Meter 64 Fh

Eta min e rsrsohiedene Breites « . . . Meter tos � - ®an

Kaffee - Decken i » Tielen Moeter « . Meter 3�

Kaffee - Decken »» eeh « ht . . . . . . st « » 295
Tuch - Tischdecken 780

Diwan - Decken t » » » » » Auswahl . stück IQ90

Strumpfwaren
Damen

Damen

Damen

Damen

Damen '

Herren -

Herren -

Herren -

- Strümpfe 58 «

Strümpfe SÄr " ! ? ? « 85 «

- Strümpfe ÄSA�A�r I25

- Strümpfe I65

• Strümpfe ÄÄÄ ' ; 225

Socken SMS�itTÄ 48 «

Socken 95 «
O/sMtrAn SeidaftfloY m. DöppelFolile 4 65OOCI \ en nD(i Hochferse . . . Paar I

Reise - Artikel
Damen - Koffer SÄ � S73

Handkoffer H«ljif «tfe , 3 ZugMhl «ee «r . 8. 50 750
Reisetaschen s «u»ti «deru . seg »>»»ch . 7�0 675

Reisetaschen " 1 500

Reise - Kissen t «der 6te
Kinder - Rucksäcke iatotuu . 278
Pi . �Ue 50X55, XedereinfaS , mit ? Taschen Q50r \ UCKc > dv . Kcf und breitsu LedSriragriemea . . W

Maufhaus SeMider leyser
Hoehbehnstatlon OranlenstraBe
und GSrlitzer Bahnhol in 1 Min.

zu arrelehen . SOS Wiener Str. 64, Ecke Lausitzer SMe
HoohbahrKi . tion Örsnien . irals
und GörlKzer Bahnhof in 1 Min.

tu erreiche «.

StraBenbahntinlen : SS . 35 , SS . SS . tSS . Vsm ningbabnbsf Fv m t, s I .

bsf uncl Ssbnbof MErlGBtlorf In 10 Miautön zu erreichen

Extf * a Pftlli . we

Pfligst - AiBebaie
wascimieniM

Musseline - Kleider
Basai wolle . .

. . . . . . . . .

Voll - Voilie - Kleider
♦»iß mit Hohlsaum

. . . . . . .

F rotte - Kleider
fesche Ferna , io rfelen Farben , .
Seidentrikot - Kleider
in Tielen Farben . . . . . . .

Musseline - KIeider « A5o
reine W» U» . . . . . . . . . . . ÄST

080

gl »

le50

HMett - ,

Dirndl - Kleider aw
mit Bchflr » und Spiiz « . & -
" ' * - - - -" - - ' . iTt ■

ter

Sder

MädcK�n
w« 4 PmiHmdll , ,
Ein Post . Wasch
Grüße 45 —100 . . . . . .3 . 4 « bU

Ein Post . Wasdiansnige » 45
lb verschiedetiaa Ausführungen von 4M sn

Gebirgs - Jacken
für Kuabez , hellblau Leinen . , . 8 "

Do negal - Mäntel nso
. t�selie BWdStohfr ; » - . ».
VCovertcoÄt - Mäntel nsa
i ' Äf&d l ?indefoV » . . . . . . ST

Cgvertcoat - Mäntel « 450
FiecbgfHfenAiusMT . . . . . .. . KT

Donegal - Kostüme » « ge
SpOrtfarrcn , Jacke «{fiitert . . . ÄsP

Cheviot » Kostüme
mit TrAgaegdrS , Jatke gafStts - M» V

Blasen mnl Rflcfae

Mjisseline - Blusstt MB

rrtfddtoth
rBBkfpJÄ « # . . . . �

ep hir - ÖIoseti » 45
4500r fw a • • • • • • • ( « « �# 4 "

Voll - Voile - Blusen cm
« H ETesa » «ad Siickerei . . . . .

™

Frotte - Rooke « gs
moderne Streif »«

. . . . . .

. . . ■

Cheviot - Röcke » 85
rciee W» ne , mü KsOffgeratfMöig V

iMncf . imfcrritche

Voll - Voile - Jnmper - * 85
mit FlhA- lSnwita

. . . . . .

. . . "

Sekientnkot - Jumper 090
M Vielen Fnrhm » . . . . . . . . . ®

Seidentrikot - Jumper « « 50
mit HsüBdmalerei . . . . . . . . Sä ?

Zephir - Unterröcke » 75
gestreift

. . . . . . . . . . . . . .

Satin - Unterröcke �» 7 »
lä Tersehiedese « Fsrhen

. . . . . .

5
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